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Deutſehland. 


Preußen. 

Berlin, den 22. Juli. Se. Majeſtät der König 
befinden ſich nach den neueſten Nachrichten aus Marienbad 
febr wohl und ebenfo find aus Teplitz Mittheilungen einge: 
gangen, denen zufolge Ibre Majeſtät die Königin die 
Kur mit dem beſten Griolge fortſetzen. 2 
Die Miniſterien des Innern und der landwiribſchaftlichen 
Angelegenheiten haben unterm 9. Juli eine die Erhal⸗ 
ung und Verbeſſerung der Kommunalforſten be 
gelle Verfügung an ſaͤmmtliche königliche Regierungen 

aſſen. 


erlaſſ 


Berlin, den 2. Juli. Die Beſtimmung, daß, wenn 
roßjährige, nicht mehr unter väterlicher Gewalt befindliche 
inder von Seiten ihres Vaters die Genehmigung zu ihrer 
Verbeirathung nicht erlangen können, der Pfarrer verpflichtet 
il, die Trauung fo lange aus zuſetzen, bis dieſe Genehmigung 
von Kchterlihes Uethel ergänzt iſt, ſcheint in neueſter Zeit 
bab 50 lichen nicht immer beobachtet worden zu fein: es 
aben 1 die Konfiftorien dieſe Beſtimmung durch cinen 
Circular-Erlaß wieder in Erinnerung gebracht. 
Magdeburg, den 19. Juli. Seit zwei Tagen hat Hert 
von Rochow auf biefiger Eitadelle die Strafe angetreten, zu 
der er wegen des Duells mit Herrn von Hindeldey verurtbeult 
iſt und die dem Vernehmen nach auf vierjährige Haft lautet. 
Danzig, den 18. Juli. Seitdem am 30. Juni Danzig 
der Schauplatz eines Straßentumults geweſen, kann die 
Stadt noch immer nicht recht zur Ruhe kommen. Faſt jeder 
Morgen bringt auf den verſchiedenen Marktplätzen kleine Kar⸗ 
toſſelkrawalle. Der große Andrang von Käufern oder viel: 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


mehr ſehr aufgeregter Käuferinnen veranlaßt die immer noch 
ſehr ſpärlich zu Markte kommenden Verkäufer auf hohe Preiſe 
zu halten, ja oft während des Marktes die Preiſe zu ſteigern, 
und die dann folgende Erbitterung des Publikums hat einige 
Male zu Thätlichkeiten geführt. Doch hat die Sache keinen 
beſonders ernſtlichen Charakter und das Einſchreiten der Po⸗ 
lizeigewalt hat ſtets genügt, jeder gröberen Ungeſetzlichkeit 
vorzubeugen. 6 
Sachſen. 


Dresden, den 21. Juli. Das „Dresdner Journal“ 
theilt mit, daß ſich die Prinzeffin Margarethe, Tochter 
des Königs von Sachſen, mit dem Erzherzog Karl Lud⸗ 
wig, Stattbalter von Tyrol, zweiten Bruder des Kalſers 
von Oeſterreich, der gegenwärtig in Dresden anweſend iſt, 
geſtern verlobt hat. l 

Baden. 8 

Karlsruhe, den 19. Juli. Die Vermählung des Prinz: 
regenten von Baden mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prin⸗ 
zeſſin Louiſe von Preußen wird am 20. September flattfinden, 
Der Feſtwagen, welcher Ihre Königliche Hobeiten den Prinz: 


regenten und die Prinzeſſin Louiſe von Preußen nach der 


Vermählung in die badiſchen Lande einführen wird, übers 
trifft an Pracht alles in der Art hier Geſehene. 
Geſter reich. 

Wien, den 20. Juli. Zwiſchen der öſterreichiſchen und 
preußiſchen Regierung wurde ein Uebereinkommen geſchloſ⸗ 
ſen in Betreff der Erleichterung des Grenzverkehrs zwiſchen 
den Bewohnern von preußiſch Schleſtien und den angren⸗ 


zenden öſterreichiſchen Provinzen. Darnach wird für die als 
unverdächtig bekannten Bewohner der unmittelbar an den 
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Grenzen zwiſchen Preußen und Oeſterreich liegenden Ort⸗ 
ſchaften zum Verkehr mit den angrenzenden Ortſchaften in 
der Regel gar keine paßpolizeiliche Legitimation benöthigt. 


g Frankreich. 

Paris, den 16. Juli. Der Moniteur bringt zahlreiche 

Ordensverleihungen an Offiziere und Unteroffiziere des brüi⸗ 
ſchen Heeres und der britiſchen Flotte. — In Verſailles ift 
es zwiſchen den Grenadieren, der Garde und den Karabiniers 
zu blutigen Konflikten gekommen und man ſpricht von meh⸗ 
reren Todten und Verwundeten. — Marſchall Bosquet hat 
ſich nach Pau begeben. 
. algerifchen Berichte von der Kolonne von 
Ferdſua find vom 23. Juni. An dieſem Tage hatten ſich 
bereits alle Stämme ergeben, Geiſeln geſtellt und den größ⸗ 
ten Theil ihrer Geldbußen abgeliefert. Nur zwei hatten ſich 
roch nicht ergeben, die O. Salhas und die Beni⸗Dracen, 
welche den weſtlichen Abhang des großen Babor bewohnen. 
Aber General Maiſſtat hatte ſchon einige ihrer Dörfer ver- 
brannt und die Gärten zerſtört. Ein kleines Gefecht zum 
Vortbeile der Gums hatte ſtatt und alles läßt die ſchnelle Un⸗ 
terwerfung der beiden Stämme erwarten. 

Paris, den 19. Juli. Das Eintreffen von Krim⸗Trup⸗ 
pen in Marſeille dauert fort. — Marſchall Canrobert iſt nach 
dem Bade Aix in Savoyen abgereiſt, um dort ſeine in der 
Krim erhaltenen Wunden zu heilen. — Der Oberſt des vier⸗ 
ten Garde⸗Voltigeur⸗Regiments hat den Maire won Nancy 
in Kenntniß geſetzt, daß die Soldaten täglich 36 Portionen 
Suppe zur Vertheilung an die Armen abtreten. 

Paris, den 19. Juli. Die Nachrichten aus Spanien ſind 
in der letzten Zeit unterbrochen, weil der elektriſche Draht an 
mehreren Punkten durchſchnitten iſt. Der „Conſtitutionel“ 
meldet die Abreiſe Narvaez nach Madrid. Eben ſo hat ſich 
General Prim nach Spanien gewandt. Man beſchäftigt ſich 
mit der Bildung eines Obſervalionscorps an der Grenze von 
Spanien und einige Regimenter ſollen bereits ſchon auf dem 
Marſche dorthin begriffen ſein. 

Paris, den 19. Juli. Alle in Paris befindlichen Spa⸗ 
nier von politiſcher Bedeutung aller Parteien ſind nach der 
ſpaniſchen Grenze abgegangen. — Die Centralſubſeription 
in Paris für die Ueberſchwemmten beträgt 5,218,069 Fr. 
Vom vordmagor zu London hat der Seine Präfekt eine bie 
Zuſendung von 100,000 Fr. erhalten. — Vorgeſtern Nach⸗ 
mittag wurde eins der Pontons, auf welchen das große Ba⸗ 
deſchiff am Pont röyal ſteht, leck und nach einigen Schwan⸗ 
kungen ſank das Etabliſſement ſo tief, daß der Fußboden des 
Erdgeſchoſſes unter Waſſer kam. Hätte ſich dieſer Vorfall 
bei weniger niedrigem Waſſerſtande ereignet, ſo hätte er für 
die Badenden des unteren Stockwerkes gefährlich werden kön⸗ 
nen; ſo aber kamen ſie mit dem Schrecken davon. Im erſten 
Augenblick eilten die Badenden im allereiniadyften Koſtüm 
ans Ufer, ſodann, als das Etabliſſement wieder geſichert war, 
ſchritt man zur Bergung des Materials. Alles Transportable 

wurde ans Land geſchaſſt und fofort die Wiederherſtellung 
begonnen. a 
* Spanien. 

Madrid, den 14. Jull. Als Espartero die Unmög⸗ 
lichkeit erkannte, das gegenwärtige Kabinet bis zur Kund⸗ 


Der Kampf in Madrid brach am 14. Juli Abends gegen 
8 Uhr aus. Das Feuer begann am Palaſte und auf dem 
Platze San Domingo. Der Beginn des Kampfes entſtand 
dadurch, daß Jager, vom Prado kommend, das dem Palaſt 
gegenüberliegende königliche Theater beſetzten, worauf ein 
Miliz⸗Bataillon in daſſelbe einzudringen ſuchte und mit Ver⸗ 
luſt zurückgeworfen wurde. — Nach dem „Moniteur“ iſt in 
Madrid die Ruhe geſichert. Espartero wird ſcharf beobachtet. 
111 Bewegung in Saragoſſa hemmt alle telegraphiſche Mit⸗ 

eilung. 5 

Madrid, den 18. Juli. Der Kampf in Madrid hat 30 
Stunden gedauert und war ſehr blutig. Odonnell hatte 
18,000 Mann in Madrid concentrirt. Er ließ außerdem die 
beſten Regimenter aus den Provinzen kommen und nament⸗ 
lich die Tirailleure, welche mit Karabinern verſehen ſind. Die 
Bürgermiliz wurde aufgelöſt, weil fie ih am Barrikaden⸗ 
kampfe betheiligte. Die 40 Deputirten, die ſich nach dem 
Rücktritt Esparteros verſammelten, erklärten, daß das neue 
Miniſterium das Vertrauen der Kammer nicht habe, fie ſtell⸗ 
ten ſofort eine andere Minifler: Lifte auf, und wollten ſich das 
mit zur Königin begeben, um ihr dieſe Liſte vorzulegen, wur⸗ 
ben aber durch ein Gewehrfeuer, das ſich in der Nähe des 
Palaſtes entſpann, zum Rückzuge genöthigt. 

Madrid, den 18. Juli. Die Entwaffnung der National⸗ 
garde iſt beendet. Der Kampf in den Straßen von Madrid 
war äußerſt hartnäckig. Die ganze Nationalgarde von Mar 
drid, mit Ausnahme zweier Kompagnien, hatte an demſelben 
Antheil genommen. Eine Unzahl von den Nationalgarden 
und dem Volke errichteter Barrikaden war überall errichtet 
worden. Die erſte Barrikade, welche die Truppen angriffen, 
war die der Straße Mayor. General Concha befehligte dort 
und die Nationalgarde verlor viele Leute. Die Zahl der 
Truppen war zu groß und die Inſurgenten wurden genöthigt, 
nach einem hartnäckigen aber nutzloſen Kampfe alle ihre Poſi⸗ 
tionen aufzugeben. Letztere verlangten darauf eine Suſpen⸗ 
Ron der Feindseligkeiten, die ihnen auch auf zwei Stunden 
bewilligt wurde. Die Zahl der Gefallenen wird auf 200 an⸗ 
gegeben. Der franzöſiſche Geſandte, Marquis de Turgot, 
hat Befehl gegeben, daß alle Verwundeten in dem Koevſtal 
St. Louls der Franzoſen aufgenommen werden. Espar⸗ 
tero befindet ſich noch in Madrid. Nach der „Patrie“ hat 
er ſich auf die engliſche Geſandtſchaft begeben. { 


ei 
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Die nähe Beranlaflung zu dem Aufflande in Madrid 
ſcheint die Entlaſſung sparteros geweſen zu ſein. Es⸗ 
partero wurde nicht nur von der Königin entlaſſen, fondern 
ihm auch angedeutet, Madrid binnen 21 Stunden zu ver⸗ 
laſſen. Odonnell wurde mit der Bildung eines neuen Mi⸗ 
niſteriums beauftragt. Dieſes wollte ſein Werk mit Entlaſſung 
der Nationalgarde beginnen, ſtieß aber auf energiſchen Wi: 
derſland. Schon am 14 fanden zwiſchen dem Volke und den 
Truppen Kämpfe ſlatt. Am 16. erhob ſich die Nationalgarde, 
an deren Spige ſich der General Iufante, Präfident der Cor⸗ 
tes, ſtellte. Ein heftiger Kampf entſpann ſich. Die Trup⸗ 
pen wurden von Odonnell kommandirt. Auf beiden Seiten 
wurde für die Königin gekämpft. Um dieſes Feuer der Zwie⸗ 
tracht zu beſchwöͤren, begab ſich die Königin mit großem 
Muthe in die Mitte der Emeute zwiſchen die Kämpfenden, 
er ihre Gegenwart erregte auf beiden Seiten den lebhafteſten 
- Bene. Die Folge dieſes Aktes der Aufopferung war 
= bſchluß eine Waffenſillſandes zwiſchen den Kämpfender, 

er bis 5 Uhr Abends dauern ſollte. Odonnell hatte dem Ge: 
neral Infante, der die Inſurgenten befebligte, erklärt, daß 
nad) dieſer Stunde die Truppen mit der größten Energie hans 
deln würden, wenn die Inſurgenten ſich nicht unterwerfen 
würden. 

Eine am 16. Juli Mittags ausgegebene Extra-Ausgabe 
der „Madrider Zeitung“ enthalt folgenden amtlichen Artikel: 
Der Aufruhr iſt beſiegt und die Herrſchaft des Geſetzes herge⸗ 

ellt. Die Deputation und die Munizipalität von Madrid 
find durch die Mititärbehörden aufgelöſt worden, ebenfo 
wurde die Bürgerwehr aufgelöſt, ausgenommen die 2 Kom⸗ 


pagnien der Bürgerwehr, welche ihren Schwüren, der Koͤni⸗ 


gin und dem Vaterlande treu geblieben find. In dieſem Au⸗ 
Pee wird zur Entwaffnung der Bürgerwehr geſchritten. 
er freie Verkehr im Innern der Hauptſtadt iſt bergeftelit. 
Parifer Nachrichten melden über den Aufftand in Madrid: 
Die Infurgenten leıfteten ziemlichen Widerfland. Die Trup⸗ 
pen find ſebr begeiſtert. Die Königin iſt in Sicherheit und 
befindet ſich wohl. 
In Barcelona war der Aufſtand am 18ten Abends aus⸗ 
ebrochen, die Truppen hatten jedoch die Oberhand behalten. 
ie Garniton diefer Stadt iſt 15,000 Mann ſtark. Der Ge⸗ 
an Zapatero, der dort kommandirt, iſt dem Marſchall 
Fe ganz ergeben. Die Bewegung in Barcelona ift 
1 75 eshalb doch von Bedeutung, weil die dortigen Truppen 
Aufreg se diefer Stadt und in ganz Gatalonıen herrſchenden 
18 Sid Si binweggezogen werden können. Ein Theil 
e er Provinz Catalonien hat ſich gegen Odonnell 
Stadt Jun 5 azu gehören die Feſlung Jaca und die kleine 
nicht unmi 9 = Fuße der Pyrenäen und durch ihre Lage 
e Bort b er Hauptpunkt des Widerſtandes iſt Sa 
W ee l at ſich eine Junta gebildet, an deren Spitze 
General Falcon ſieht, der zugleich die 2000 Mann ſtarke 
Garniſon beſehligt. General Gurrea geht an der Spitze der 
Nationalgarde und des Volkes. Die Junta hat die Cortes 
nach Saragoſſa berufen. Zugleich hat dieſelbe eine Profla: 
malion veröffentlicht, worin ſie alle guten Bürger Spaniens 
zu den Waffen ruft und ankündigt, daß fie ſich bis auf den 
letzen Mann vertheidigen werde. — Von Madrid ſind 


5000 Mann gegen Saragoſſa abgeſandt worden und ein 


% 
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ebrochen. Den neueſten Nachrichten zufolge dürfte eine 
usgleichung ſtattfinden. — In Sevilla war ebenfalls 
ein Auffiand ausgebrochen, doch wußte man über deſſen 
Ausgang nichts beſtimmtes. 

Nach Pariſer Berichten iſt die Stadt Saragoſſa ganz 
in der Gewalt der Progreſſiſten. Die Stadt Bilbao bat 
Esparteros gegen Odonnell erklärt. Die 
Der Ex⸗Miniſter Escoſura iſt 


Italien. AR 
Nach einem Brief aus Ancona vom 6. Juli, den die Tu⸗ 
riner „Opinione“ mittbeilt, hatte die dortige öſterreichiſche 
Beſatzung bedeutende Verſtärkung erhalten und ſämmtliche 
Batterien waren mit Geſchützen montirt worden. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 17. Juli. Der Ausſchuß des Oberhauſes, 
welcher zu dieſem Zweck ernannt worden war, hat ſein Gut⸗ 
achten über die zweckmäßigſte Art der Todesſtrafe abgegeben. 
Es handelte ſich hierbei hauptſächlich um Oeffentlichkeit oder 
Nichlöffentlichkeit der Hinrichtung, und der Ausschuß hat ſich 
ungefähr für daſſelbe Syſtem eniſchieden, welches ſeit einigen 
Jabren in Preußen berrſcht, d. h., für die Hinrichtung inner⸗ 
dalb des Gefängnißraumes und in Anweſenheit einer be⸗ 
ſchränkten Anzahl von Zeugen. 


Ja Spithead find geſtern über 800 Mann des erſten Corps. 


der britiſch⸗deutſchen Legion aus dem Orient angekommen. 

In Alderfhott fanden neue blutige Schlägereien zwiſchen 
Engländern und Deutſchen aus der Türkei angekommenen 
Legionären ſtatt. 
letzungen vor. Kavallerie-Chargen ſtellten endlich die Ruhe 
wieder her. 

London, den 19. Juli. Londoner Blätter verſichern, Eng⸗ 
land habe von dem Könige von Neapel drei Zugeſtändniſſe 
verlangt; 1. eine allgemeine Amneſtie ohne alle Bedingungen 
und obne Ausnahme; 2. eine Veränderung des Miniſteriums, 
und 3. Abänderungen an mehreren Geſetzen des Königreichs. 
Der König hat jede Einmiſchung fremder Mächte zurück ge⸗ 
wiefen. Die Franzöſiſchen Anträge waren in gemäßlgteren 
und versöhnlichen Ausdrücken abgefaßt. 

London, den 19. Jull. Die „Times“ verſichert, der 
amerikaniſche Miniſter Dallas zu London ſei ermächtigt, der 
engliſchen Regierung den Vorſchlag zu machen. San Juan 
unter der Souperainetät von Nicaragua für einen Freihafen 

u erklären. Das Mosquitoland würde definitiv als getrenn⸗ 
tes Gebiet konſtituirt und zwar vermittelſt einer an die einge⸗ 
bornen Führer zu zahlenden Entſchädigung. England würde 
die Bai⸗Inſeln am Honduras abtreten. Belize würde in 
den Grenzen, die ſeit 1850 beſtehen, eine engliſche Beſitzung 
bleiben. Die Staaten in Central⸗Amerika würden in Bezug 
auf die Freiheit der Kommunikation zwiſchen den beiden 
Oceanen Bürgſchaft geben. 


Von beiden Seiten kamen bedenkliche Ver⸗ 


Theil der Garniſon von Pampeluna iſt ebenfalls dahin auf⸗ g 


— 


Um weiteren Unruhen vorzubeugen, find geſtern 2000 M. 

von den deutſchen Legionärs von Alderſpott nach Colcheſter 

verlegt worden. 
London, den 20. Juli. William Dove, angeklagt, ſeine 


x Frau mit Strychnin vergiftet zu haben, ift zum Tode ver⸗ 
I urtheilt worden. Der Verurtheilte ift der Gnade der Köniz 
0 gin anempfohlen, und die Bittſchrift gründet ſich darauf, daß 
5 Dove ſich nicht im vollen Befig feiner Geiſteskräfte befindet. 
1 f Rußland und Polen. 


1 Petersburg, den 15. Juli. Der Kaiſer und die Katz 
555 ſerin werden den 20. Auguſt Petersburg verlaſſen und ſich 
B nach Moskau begeben; bis zum 22ften werden fie im Petrow⸗ 
5 Palafte vor der Stadt verweilen und erſt an dieſem Tage 
9 ihren feierlichen Einzug in Moskau halten. — Die Mietbe 
IN eines Palaſtes in Moskau für Lord Granville auf die Dauer 
2 der Krönungszeit beträgt 20,000 Silber⸗Rubel und ein klei⸗ 


5 neres Haus für Herrn von Morng koſtet auf dieſelbe Zeit 
1% 17,000 Silber-Rubel. 
1 Griechen land. 


Athen, den 12. Juli. Die griechiſche Regierung befin⸗ 
E. det ſich wieder in einer unangenehmen Verlegenheit. Ruß: 
land hatte während des letzten Krieges eine ſogenannte gries 
chiſche Legion in Sold genommen, die ſie jetzt aufgelöſt bat 
und am Bord von 7 Schiffen nach Griechenland ſchickt. Die 
griechiſche Regierung hat den Beſchluß gefaßt, dieſe Schiffe 
in keinem griechiſchen Hafen zuzulaſſen und ſie zur Rückkehr 
nach Odeſſa zu zwingen, um dort erſt ausmachen zu laſſen, 
wer von den eingeſchifften Legionärs griechiſcher Unteriban 
ſei. Man befürchtet jedoch, daß die bewaffneten Legionäre 
Gewalt brauchen und die Schiffskapitäne zwingen werden, 
ſie an irgend einem Punkte der griechiſchen Küſte ans Land zu 
ſetzen. Die griechiſche Regierung, der zur Verhinderung 
eines ſolchen Vorhabens keine hinlängliche Macht zu Gebote 
ſieht, hat ſich an den franzöſtſchen Admiral im Piräus ge: 
wendet, der ſich jedoch entſchuldigte, daß er in Abweſenheit 
des franzöſiſchen Geſandten nichts thun konne. 
E üer t e i; 

Konſtantinopel, den 10. Juli. Der Kriegsminiſter 
Ruſchdi Paſcha hat den Marſchall Peliffier bei 2555 Ans 
kunft in Konftantinopel empfangen. Ethem Paſcha und 
Kiamil Paſcha beglückwünſchten den Marſchall. Der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte ſtellte ihn dem Sultan vor. Dieſer em⸗ 
pfing ihn aufs berzlichſte und ſprach in den wärmſten Aus⸗ 
drücken ſeinen Dank für die mächtige Unterſtützung aus, die 
der Kaiſer von Frankreich und der Marfchall der Türkei wäh: 
rend des letzten Krieges zur Wahrung ihrer Rechte geliehen 
haben. Am 12ten ſollte eine große Revue und ſodann ein 
Bankett im Palaſt Dolma⸗Bagiſche ftattfinden. Die Abreiſe 
des Marſchalls ſowie die der Generale Ducheöne, Lamar⸗ 
mora und Sol war auf den 14. Juli ſeſtgeſetzt. Die Fre⸗ 
gatte „Didon“ blieb in Kamieſch, wo 20 ruſſiſche und engli⸗ 
ſche lagen, die den Marſchall bei feiner Abfahrt 
von der Krim begrüßten. Die Ruſſen haben verſprochen, 
den Kaufleuten in Kamieſch ſechs Wochen Friſt für die Ein⸗ 
ſchiffung ihrer Artikel verftatten zu wollen. — General Mus 
rawieff wird in Tiflis erwartet, wo Truppenmaſſen zum 
Feldzuge gegen den Kaukaſus zuſammengezogen werden. 
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N Die Wirthshäuſer ſtehen verlaſſen und überall wird 
in albaneſiſcher Sprache gegen die „Giaurs“ perorirt. 
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erandrien, den 8. Juli. Der Vicekönig von Aegyp⸗ 
ten hat franzöſiſchen Lazariſten den Bau eich i 
einer Kirche zu Manſurah auf der Stelle des Hauſes bewil⸗ 
ligt, wo der heilige Ludwig gefangen war. — Man fürchtet 
Ruheſtörungen an der abyſſtniſchen Grenze und es fanden 
daher auf dieſer Seite ſtarke Truppenbewegungen ſtatt. — 
Der Oberſcheriff von Mekka, der ſich empört hatte, iſt ge⸗ 
fangen genommen worden und befindet ſich auf dem Wege 
nach Konſtantinopel. Es iſt anzunehmen, daß dieſer wich⸗ 
tige Fang den Unruhen in Yemen ein Ende machen werde. 


ſien. 
Bombay, den 10. Juni. Nach den letzten Berichten aus 


Auhd iſt dort ein Konflikt zu erwarten, da der Radſchah von 


Tuhlſipur, einer der Vaſallen des Erkönigs, ſich weigert, der 
oſtindiſchen Kompagnie den bisher von ibm bezahlten Tribut 
zu entrichten, ſeinerſeits Zwangs⸗ Kontributionen von den 
Dörfern feines Bezirks erhebt und feine ſtreitbare Mannſchaft 
vermehrt bat. In Folge davon find drei Infanterieregimen⸗ 
ter, ein Kavallerieregiment und drei Geſchütze zur Verfü⸗ 
gung des britiſchen Kommiſſars geſtellt worden und man 
glaubt, daß dieſe Truppen zunächſt das Fort Kunda, die 
Hauptpoſition des Radſchab, angreifen werden. Der Exkönig 
von Auhd befindet ih noch in Kalkutta und es ſcheint ihm bis 
jetzt nicht gelungen zu ſein, das Geld zur Reiſe nach England 
aufzubringen. 
5 China. 


Die mit der letzten Ueberlandspoſt aus Hongkong vom 
24. Mai eingegangenen Berichte melden, daß die Inſurrek⸗ 
tion in der Prooinz Canton für jetzt völlig unterdrückt, das 
gegen in Non Han von neuem ausgebrochen iſt. In Klang 
Si find die Inſurgenten nach wie vor im Beſſtz der wichtigſten 
Städte und Sutſchan ſoll bedroht ſein. 


Amerika. 

In Philadelphia if durch den Einſturz einer der dorti⸗ 
gen Landungeplätze ein großes Unglück herbeigefübrt worden. 
Derſelbe ruht auf Pfählen und gebt jo weit ins Waſſer vor, 
daß er von den Bewohnern der Stadt zu Abendſpaziergän⸗ 
gen benutzt wurde. In dem Augenblicke, als das Pfahlwerk 
einſtürzte, ſollen ſich an 200 Perſonen auf der Brücke defun⸗ 
den haben. Die meiſten fielen ins Waſſer und wurden durch 
herbeieilende Boote gerettet, andere aber ſtürzten inden Mauer⸗ 
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ſchutt, der zwifhen dem Pfablwerk angehäuft war, und 
wurden von dieſem unrettbar verſchlungen. Die Angaben 
der Todesfälle varüren bis jetzt noch zwichen 10 und 30. 

In Guatimala war Präſident Carrera bereit, am 
15. Juri mit 2000 Mann gegen Walker nach Nicaragua zu 
marſchiren, doch zweifelte man, daß et auf feinem Unterneh: 
men beſtehen werde. 

Tages ⸗ Begebenheiten. 

Am 14. Juli Nachmittags hat ein Soldat, nachdem ein 
von ee 10 Ngr. entdeckt worden 
war, oni i 0 
e e 15 ae fi wee un 

n eide bei oͤnheide hat ſich ein „zur völligen 
Schulſcheu, zum Jaͤhzorn und A: Re ee 
Be ie Augen feines Vaters in's Waſſer ge⸗ 
freiben versuchte ihn einmal mit Gewalt zur Schule zu 

Die Siadt vask im Kreiſe Kaliſch iſt faſt ganz ein Raub 
der Flammen geworden. Ein heftiger Sturmwind machte 
alle Rettungsverſuche vergeblich. Die Einwohner haben alles 
verloren und ihre Nolh ift ſchrecklich. 

In England ſind in einer Kohlengrube bei Cardiff in 
Glamorganſhire durch eine Exploſſon 110 Perſonen ums Le 
ben gekommen; ſie wurde von 116 Arbeitern befahren, von 
denen alſo nur 6 wieder ans Tageslicht gekommen find. Eine 
Stunde nach ihrer Einfahrt entwickelten ſich böfe Wetter und 
raubten ſo vielen Perſonen plötzlich das Leben. Das Geſchrei 
der Weiber und Mütter, welche bei der Gruberöffnung von 
dem Augenblicke an, wo die erſte Kunde des Unglücks eintraf, 
bis dabin, wo die letzte Leiche herausgeſchafft wurde, war herz⸗ 
8 und die Arbeiter, welche die Leichen heraufbrachten, 

atten den ganzen Tag über mit Lebensgefahr zu kämpfen. 
e THNE SENEESFDEIEN BER ee 


Dermiſchte Nachrichten. 
Breslau, den 21. Juli. Die Nachrichten über die Rin⸗ 
derpeſt lauten günſtig. Im Kreiſe Gubrau find ſeit dem 
Aten keine ferneren Erkrankungsfälle vorgekommen. Nur 
in Ragſchen bei Winzig bat ſich wieder eine Erkrankung er⸗ 
eignet. In Petranowitz, Kanthen, Kamin und Altheidau, 
Kreis Wohlau, ſcheint die Seuche ganz erloſchen. Die Ab: 
Iperrung der Oder gegen dieſe Kreife dauert fort, dagegen 
find in einzelnen Kreiſen, z. B. Liegnitz, Erleichterungen im 
erkehr vorgekommen und namentlich der bisher unterfagte 
Pe: Vieh frei gegeben worden. 
bat 152 die nun in verſchiedenen Gegenden begonnen 
iebi en E 10 einen ſehr reichen Ertrag. Einen ebenſo er⸗ 
auen Dat 0 rag verſpricht auch die Kartoffel-Ernte, und 
Mauer Stöcke fe die Erwartung ausgeſprochen, daß 
Gott N N e mit ihrer Frucht eine Metze füllen würden. 
ott verleihe günſtiges Wetter zur Vollendung der Ernte. 
Schleſ. 319.) 
5 Miszelle. 
Vor einigen Tagen predigte in Paris ein ſehr beliebter 
Prediger in einer Kirche vor fehr lh . ln Damen 
egen die uͤbertriebene Ausdehnung 1 5 Samen: Röcke und 
agte: „Denken Sie daran, meine Damen, daß die Pforten 
des Paradieſes enge, ſo enge ſind, daß ich wirklich fürchte, 
Sie werden wegen der Aufgeblafenheit Ihrer Röcke nicht 
bineinkommen.“ x 


K. 


Die ruſſiſchen Gefangenen im Kankaſus. 
(Fortſetzung.) ER 


Joan war einige Zeit krank geweſen, und der ſonſt ſo f 
grauſame Ibraim hatte ihm zur Verwunderung des Majors 


während ſeiner Krankbeit die Feſſeln abgenommen, und ließ 
ihn auch jetzt noch frei einhergeben; er ſprach daher eines Ta⸗ 
ges mit ihm über dieſes fremde Betragen. 


„Herr,“ erwiederte Jvan, „Ion ſeit längerer Zeit wünſche 
ich Euch wegen einem Plane, der in meinen Kopf gefabren ift, 
um Rath zu fragen; — ich glaube nämlich, daß ich ganz gut 
thun würde, wenn ich mich zu einem Mahomedaner machen 
ließe.“ 

„Du wirft ſicherlich einen Narren aus Dir machen laſſen,“ 
ſagte der Major. 

„Nein, nein, Herr, das werde ich nicht,“ entgegnete Joan. 
„Es wird ein Mittel fein, Euch nützlich zu werden. Der tür⸗ 
liſche Prieſter ſagte mir, daß ſobald ich beſchnitten ſei, würden 
mir meine Feſſeln abgenommen werden, und dann kann ich 
Euch Beiſtand leiſten. Ich werde im Stande ſein, Euch or⸗ 
dentliche kräftige Speiſen zuzubereiten und friſche Hemden zu 


geben, kurz und gut, wer weiß was ich nicht alles für Euch. 


zu thun im Stande fein werde! Der Gott der Ruſſen iſt groß. 
Wir werden — “, 

„Aber erinvere Dich unglücklicher Mann!“ fiel ibm der 
Major in's Wort, „daß, wenn Du ein Verläugner Deines 
Gottes wirſt, er Dich dann ſelbſt verlaſſen wird!“ Obgleich 
der Major erzürnt wegen dem grillenhaften Plane, den er ſich 
entworfen, konnte er ſich doch kaum des Lachens enthalten, 
doch verbot ihm auf das Beflimmtefte, eine ſolch wahnſinnige 
Idee nicht in Ausführung zu bringen. 


„Herr,“ ſagte Joan, „diesmal kann ich Euch nicht gehor» 
chen, und es iſt nutzlos es langer zu verheimlichen — ich bin 
bereits ein Mabomedaner und zwar ſchon von dem Tage an, 
an dem Ihr mich für fo krank hiel et. Es war zu der Zeif, daß 
man mir meine Feſſeln abnahm. Ich werde jetzt Huſſein ges 
nannt, und was konnte aus dieſem Zwiſchenfalle für Schaden 
daraus entſtehen? Kann ich nicht wieder Chriſt werden, wenn 
ich es wünſche und wenn Ihr frei ſeid? Seht nur, ich bin be⸗ 
reits frei von meinen Feſſeln, und ich werde Euch bei der ere 
ften Gelegendeit, die ji, wie ich hoffe, bald darbieten wird, 
von den Eurigen befreien.“ 

Jedoch wäre ihm ſeine Freiheit bald theuer zu ſteben ge⸗ 
kommen. Die Haupt⸗Rädelsführer, die bei dem Ueberfalle 
des Majors Kaskamko betheiligt geweſen, begten ein großes 
Mißtrauen gegen ibren neuen Glaubensgenoſſen. Die lange 
Zeit, welche verſtrichen war, feitdem Joan unter ſie gekommen, 
und die Leichtigkeit, mit welcher er ſich ihre Sprache angeeig⸗ 
net, ſetzten ihn in den Stand, die Namen der ganzen Horde, 
wie die der Bewohner des Dorfes, kennen zu lernen, und fie 
wußte recht wohl, daß er, wenn er jemals zurückkehren ſollte, 
ſie on den Befeblsbaber der Truppen denunciren und auf dieſe 
Weiſe der Rache der Ruſſen preisgeben würde, und fie ſpra⸗ 
chen ſich daher ſehr mißbilligend über den Eifer des Prieſters 
aus, der ſeine ſcheinbare Bekehrung bewirkt hatte. 


Diejenigen, welche anfangs freundschaftlich gegen Jovan 
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gefinnt waren und ihn aufrichtig in feiner Bekehrung wähn⸗ 
ten, hatten ſchon öfter bemerkt, daß wenn er feine Gebete anf 
dem Dache des Hauſes verrichtete, wie es Gebrauch und Sitte 
war, er entweder durch Gewohnheit oder Gedankenloſigkeit 
das Zeichen des Kreuzes machte, und mehre andere Kundge⸗ 
bungen in feinen religiöfen Ceremonien, welche bei dieſem 
gefeglofen Volke nicht beobachtet wurden. Dieſe Anzeichen 
erweckten in ihnen den Verdacht, daß er nicht aufrichtig in 
ſeiner Bekehrung ſei. 

Ohngefäbr einen Monat ſpäter bemerkte Jvan einen er⸗ 
ſtaunlichen Wechſel in dem Betragen dieſer Leute gegen ihn, 
und er konnte ſich die Urſache davon auf keine Weife erklären. 
Vergebens dachte er über den Grund dieſer kalten Behand⸗ 
lung nach, als eines Tages einige der Leute, mit denen er auf 
vertrautem Fuße geſtanden, zu ihm kamen und ihm den Vor⸗ 
ſchlag machken, ſie auf eine ihrer Unternehmungen zu be⸗ 
gleiten, es wäre nämlich beſchloſſen worden, eine Karavane 
von Kaufleuten zu überfallen, welche nach Mosdok zu reiſen 
die Abſicht gehabt hätten, und verſprachen ihm zu gleicher Zeit 
einen Antheil der Beute. Ivan nahm die Aufforderung ohne 
Zögern an, da es längſt fein Wunſch geweſen, in den Befiß 
von Waffen zu gelangen. Joan dachte dabei ohngefähr fol⸗ 
gendermaßen, daß wenn die Räuber ſehen, daß ich zu meis 
nem Herrn zurückkehre, fo werden fie nicht länger den Ver⸗ 
dacht begen, als wolle ich entfliehen. Der Major, welchem er 
dieſe Sache mittheilte, rieth ihm mit allen Kräften davon ab, 
als er aber eines Morgens erwachte, ſah er die Matratze, auf 
welcher Jvan gewöhnlich ſchlief, zuſammengerollt an die 
Wand gelehnt ſtehen. Er war während der Nacht ausge⸗ 
rückt, da ſeine Gefährten beabſichtigten, am folgenden Mor⸗ 
gen den Fluß Terek zu überſchreiten, um die Karavane anzu⸗ 
greifen, deren Marſch ſie durch Spione erfahren hatten. 

Das ploͤtzliche Vertrauen der Tchentchenzes hatte doch ei⸗ 
nen ſtarken Argwohn in Jvan erregt. Es ſchien ihm gar 
nicht natürlich, daß dieſe Menſchen, ſo grauſam und ver⸗ 
ſchmitzt, einen Ruſſen, der ihr Gefangener war, zu einem 
feindlichen Unternehmen gegen feine eigenen Landsleute aufs 
fordern würden, obne böſe Nebenabſichten dabei zu haben, 
und beſonders, da ſie ihn kurz vorher mit einer ſolcher Gleich⸗ 
gültigkeit behandelt hatten. Kurz und gut, er erſuhr zufällig, 
daß der Grund, ihn zu dieſer Affaire aufzufordern, der war, 
daß fie ihm das Leben nehmen wollten, und da fie mit ihm, 
als Neubekebrten, etwas behutſam zu Werke gehen mußten, 
ſo war verabredet worden, ihn in dem Augenblicke des An⸗ 
griſſs auf die Kaufleute niederzuſchießen, wo es dann erſchei⸗ 
nen würde, als ſei er von ciner feindlichen Kugel getroffen 
worden. Mit dieſem Plane waren nur einige der Leute ver⸗ 
traut, jedoch wurden alle ihre ſchändlichen Abſichten durch 
das, was ſich bald darauf zutrug, vereitelt. In dem Au⸗ 
genblicke, daß ſich die Horde in einen Hinterhalt zurückgezo⸗ 

en und dort auf die Annäherung der Karavane lauerte, um 
de zu überfallen, wurden fie plotzlich von einem Regiment 
Koſaken überrumpelt und dermaßen in die Flucht geſchlagen, 
daß fie kaum Zeit gewinnen konnten, ſich über den Terek zurück⸗ 
zuzieben; da die Beſtürzung allgemein war, vergaßen ſie 


. gänzlid das Vorhaben gegen Jvan, der fid) im Nachtrabe 


Fand, in Ausſühung zu bringen. 
Während die Räuber in der größten Unordnung den Terck 


paſſirten, der ein reißender Fluß iſt, wurde das Pferd eines 


jungen Tchentchenzes von der Strömung ergriffen, und 


kämpfte und wehrte ſich gegen die Wellen fo viel es vermochte, 


bis es ermattet beinahe mit ſeinem Reiter untergegangen 
wäre, wenn nicht Jvan, der ihre Gefahr bemerkte, ſein Pferd 
auf die Stelle hingelenkt hätte, wo er es dann am Zügel packte 
und fie beide ſicher an das jenfeitige Ufer brachte. Die vers 
folgenden Koſaken aber, da ſie Joans Uniform bemerkten, 
ſchrien ſogleich: „ein Deſerteur! ein Deſerteur! ergreift ihn!“ 
Seine Kleider wurden von vielen Kugeln durchloͤchert, und 
kaum, daß er mit dem Leben davon kam. Er kehrte jedoch in 
das Dorf zurück mit dem Verdienſte, einem ihrer Kameraden 
das Leben gerettet zu haben, und daß er ſich den Leuten als 
nützlich bewieſen hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Jubel⸗ Kalender. 

26. Juli 1831. Die Inſurgenten von Hydra bemächti⸗ 

en ſich griechiſcher Kriegsfahrzeuge bei Poros und des 
Kefenals daſelbſt. 

27. Juli 2646. Der König und die Königin von Preußen 
in München zum Beſuch. — Nordamerikaniſcher Friedens⸗ 
Antrag an Mexiko. Grenz⸗Regulirung gegen Entſchädi⸗ 

ung wird vorgefchlagen. (Nord⸗Amerika hatte den 13. Mai 
Merito den Krieg erklärt.) 

29. Juli 1846. Siebenter Mordverſuch gegen den Kds 
nig Louis Philipp von Frankreich;; Joſeph Henry ſucht 
durch 2 Piſtolen⸗Schüſſe ihn zu tödten. — Erdbeben am 
Rhein und Main. — Beſuch des Koͤnigs von Preußen 
bei dem Fuͤrſten Metternich auf deſſen Gute Königswart 
in Böhmen, — Neuer Entwurf eines Handels⸗Vertrages 
zwiſchen Belgien und den Niederlanden, — Die Stadt⸗ 
Berordneten zu Naumburg a. d. Saale weigern ſich, einen 
Abgeordneten zum Landtage zu wählen, 

20. Juli 1831. Neue Amneſtie für die Polen unter der 

Bedingung der Unterwerfung durch kaiſerlichen Ukas. 

29. Juli 1808. Die Feſtung Weſel Frankreich einverleibt. 


— — — — — 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 15. Juli: Hr. Maehl, Kaufm., m. Frau, a. Breslau. 
r. v. uUechtrit, Kgl. Poliz.⸗Lieut., 2 Berlin. — Den 
16ten: Hr. v. Rothkirch; Hr. Auſt, Reſtaurat.; Hr. Unger, 
Paxtikul ; Hr. Floͤgel, Geheim. Juſt. Rath; verw. Frau 
Juſt.⸗Rath Ludwig, geb. v. Kospotd; fämmtlich a. Breslau. 
Hr, Loch, Lehrer u. Organiſt, a. Sillmenau. — Hr. Müller, 
Poſt⸗Secret., a. Gleiwitz. — Verw. Frau Rentier Ebel a. 
Berlin. — Hr. v. Muͤtzſchefahl, Juſt.⸗Rath, a. Jauer. — 
Hr. Weisbach, Kaufm., m. Frau, a. Glogau. — Hr. Ruͤhle, 
Land⸗Rentmſtr., m. Fr., Tocht. u. Enkelt., a. Liegnitz. — 
Hr. Derling, Hauptm., m. Frau u. Nichte, a. Brandenburg 
a. H. — Hr. Preitel, Kaufm., m. Frau u. Nichte, a. Lands⸗ 
berg a. W. — Hr. v. Wedell, Dirigent der Oberſchleſ. Huͤt⸗ 
tenbabn, m. Frau u. Fam., a. Kattowig. — Hr. Lucas, 
Buchhaͤndl., m. Frau, a. Mietau. — Hr. Stephanek, Ober⸗ 
ſteiger, a. Antonienhuͤtte. — Verw. Frau Forſt⸗ Aſſeſſ. Seel⸗ 
ſtrang m. Fam, a. Frankfurt a. O. — Hr. Deibel, Prediger 


u. Profeſſ., m. Fam., a. Berlin. — Br. Kuͤnzel, Fleiſcher⸗ 


Hr. Zinpka, Reſtaurat., m. Frau, a. Myslowitz. — Frau 


Rozynski, Ofenfabrikant, a. Breslau. — Br. Unverricht 
dal a. Reichenbach. — Den Iiten: Frau Biermann, 
anzl.⸗Rath, a. Berlin. — Hr. Baron v. Witzleben, Rit⸗ 


tergutsbef., a. Ob.⸗Steinkirch. — Hr. v. Huͤllesheim, m. 
Hm, u. Hreslan, — Hr. Janicke, Wirthſchafts⸗Kommiſſ., 
m. Frau, a. Gr.⸗Gay. — Frau Wende, Zimmermſtr., a. 
Sörlig. — Hr. Liepkin, Kaufm., m. Frau, a. Sagarren in 
Rußland. — Hr. Haacke, Kr.⸗Ger.⸗Rend., m. Frau, a. Sol⸗ 
din — Frau Kunowska, Juſt.⸗Rath, m. Tocht., a. Trebnitz. 
— Hr. Polenz, Kgl Penſionair, a. Saabor. — Hr. Hübner, 
Gen.⸗Landſch.⸗Syndikus, m. Fam.; Hr. Reck, Schornſtein⸗ 
fegermſtr.; ſämmtlich a. Breslau. — Hr. Glaß, Handelsm., 
m. Frau u. Kind, a. Gratz. — Frau Schmettan, Brauer⸗ 
mſtr., m. Tochter, a. Lauban. Hr. Fernbach, Wattenfabrik., 
m, Tochter, a. Liſſa. — Frau Sittenfeld a. Peiſterwitz. — 
Hr. Kugler, Baͤckermſtr., a. Münfterberg. — Hr. M. W. 
Aßkenaſy, Getreidehaͤndl., a. Kempen. — Fran Hainauer m. 
Nichte a. Breslau. — Den 18ten: Hr. Rio, Hotel⸗Beſitzer; 
Hr. Schlamm, Guͤter⸗Agent; beide a. Bromberg, — Hr. 
C. Peuckert, Buchhalter, a. Puſchkowa. — Hr. B. Zadig, 
Kaufm.; Hr. G. Deutſch, Kaufm.; beide a. Breslau. — 
rau Holzhändler Lehmann m. Tochter; Hr. M. Goldberg, 
aufm.; beide a. Berlin. — Hr. Pohl, Ober⸗Amtmann, 
m. Tochter, a. Ober⸗Glogau. — Frau Kaufm. Hubner a. 
S — Hr. Götze, Appell.⸗Ger.⸗Rath, a. Rati⸗ 
or. — Den Iten: Hr. H. Zeiſig sen., Kaufm., a. Bres⸗ 
lau. — Frau Temler a. Warſchau. — Verw. Frau Kaufm. 
Wittich m. Sohn a. Wohlau. — Hr. Rißmann, Faͤrber, a. 
Beuthen a. O. — Hr. Goͤſchen, Hauptm. a. D., a. Görlitz. 
— Hr. Schirmer, Tuchmacher, a. Gruͤnberg. — Frau Laſch 
a. Neumarkt. Frau Kanzl.⸗ Direct. Ziolecka a. P.⸗Liſfa. 
Hr. Scharfenort, Ob.⸗Reg.⸗Rath, a. Liegnitz. — Frl. 
Maijewsky m. Tante, Frl. Roſe, a. Mitau. — Frau Kr.⸗ 
Sehne. v. Tabouillot m. Schwefter, Frl. v. Scheibler; 
rau Kr.⸗Ger.⸗Direct. v. Scheibler; ſaͤmmtlich a. Muͤnſter. 
— Hr. Kramer, Kaufm., m. Frau u. Geſellſchafterin, a. 
Breslau. — Den 20ſten: Hr. Luͤdersdorf, Steuer Rath, m. 
Fam., a. Liegnitz. — Hr. Lange, Wegebau⸗Inſp., m. Frau 
u. Schwiegerm , a. Pofen. — Frau Bunder a. Wielkowez n. 
Frau Mechlinska a. Wreſchen. — Hr. Genſichen, Ob.⸗ 
Buͤrgermſtr. a. D., m. Frau, a. Frankfurt a. O. — Hr. 
v. Proſch, Landesälteſter a. D.; Hr. Hamburger, Kaufm.; 
Hr. Kaumann, Kgl. Prof. u. Direct. d. hoh. Buͤrgerſchule; 
ſämmtlich a. Görlitz. — Hr. Hartwig Mamroth, Banquier, 
m. Fam., a. Poſen. — Hr. Leuchter, Banquier, m. Frau, 
a, Ratibor. — Frau Dr. Paula m. Fam. a. Breslau. — 
Hr. Löwener, Appell. ⸗Ger.⸗Rath, m. Fam., a. Glogau. — 
Hr. Kerſten, Kgl. Bahnmſtr., a. Haynau. — Hr. Grützner, 
ee ene e Breslau. — Frau Lederhaͤndler 
och . „ Verw. Fra i lefinger a. 
Kirschberg. Frau Banquier Schlefing 


Verzeichniß der Badegäſte zu Flinsberg. 


Den 9. Juli: Frau Paſtor Göbel nebſt Frl. Tochter a. 
Ober⸗Wieſa. — Hr. Schuhmacher Kreuzer a. Ullersdorf. — 
Hr. Ur Hederich m. Frau u. Fam. 4. Hirschberg. — Madame 
Paul m. Fam. a. Stralfund. — Den 10ten: Hr. Fabrik⸗ 
befiger Marggraf; Frau Kaufm. Balke; beide a. Schwiebus. 
— Frau Rittergutsbeſ. Vollmar a. Burglehn bei Schwiebus, 
— Den Ilten: Frau Steckel a. Schreibersdorf. — Hr. Geh. 
Regier.⸗ u. Baurath Krauſe a, Liegnitz. — Den 12ten: Frau 


. — — —§«Ü lh 


Bi 
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mſtr., a. Breslau — Hr. Pferdner, Küfter, a. Berlin. — 


Rechtsanwalt Foß m. Fam. a. Löwenberg, — Den 13ten: 
Frau Kaufm. Voigt a. Croſſen. — Frau Mauer: u. Zim- 
mermſtr. Altmann m. Fam. a. Hirſchberg. — Frau Profeff. 
Lennius m. Frl. Tochter a. Sorau. — Fraͤul. Bock a. Ber⸗ 
lin. — Frau Prem. ⸗Lieut. Schmidt m. Fam. a. Liegnitz. — 
Den laten: Frau Kaufm. Stadthagen a. Croſſen. — Frau 
Kaufm. Hilger m. Frau Mutter g. Goͤrlitz. — Frau Muͤller⸗ 
mſtr. Kleemann a. Buchwald bei Hirſchberg. — Den löten: 
Frau Kaufm. Maͤtzig a. Loͤbenberg. — Verw. Frau Ober⸗ 
Prediger Maybaum m. Frl. Pflegetochter a. Schwiebus. — 
Den Löten: Frau Director Kohlheim; Hr. Hanſtein, kgl. 
Hofmaler; beide a. Berlin. — Frau Hausbeſitzer Klein a. 
Boigtsdorf, Kr. Hirſchberg. — Hr. Rechnungsrath Hanke 
nebſt Frau a. Poſen. — Frau Baronin von Seidlitz m. Fam. 
a. Conſtadt i. Ob.⸗Schl. — Den I7ten: Fräul. Eliſabeth 
Berger a. Loͤwenberg. — Frau Sanitätsräthin Röſcher m. 
Fam. a. Frankfurt a. O. — Frau Gutsbeſ. Großmann m. 
Fam. a. Görlig. — Den 18ten: Frau von Müller, eb. 
v. Müller, a. Berlin. — Frau Gutsbeſ. Freund m. Enkelt. 
a. Görlitz. — Frau Affeffor Scheibel a. Grünberg. — gr 
Juſtizräthin Heintze nebſt Fam. a. Frankfurt a. O. — Fran 


Sub⸗Senjor Weiß m. Fam.; Fraͤul. v. Paczenska⸗Tenczin; 


ſaͤmmtlich a. Breslau. — Den loten: Frau Kaufm. Schmidt 
a. Sorau, — Frau Poſtſecretair Herbſt a. Frankfurt a. O. 
— Fräulein Lauterbach a. Gr.⸗Glogau. — Hr. Sand. phil. 
Dietz a. Hermsdorf u. K. — Hr. Baron von Patubieski m. 
Fam.; den 20ſten: Fräulein Wilhelmine Brotze; ſaͤmmt⸗ 
lich a. Goͤrlitz. 


Familien- Angelegenheiten. 


4603. Dem Andenken 
unſers geliebten Gatten und Vaters, des Handelsm annes 


Johann Flegel 


in Landeshut, welchen der Tod am 30. Juni im 72. Lebens⸗ 
jahre uns entriß. 


Die Gefaͤhrtin Deines Pilgerlebens, 

Die Dir ſtets die treu'ſte Gattin war, 

Blickt mit thraͤnenvollem Aug' zum Himmel 

Und erblickt Dich in der Engel Schaar. 

Wie herrlich iſt's Verklaͤrter Dir gelungen, N 
Dein Geiſt hat ſich zur Himmels hoͤh' geſchwungen. 


Du ernteſt ſchon für Deine edlen Thaten 

Den längft verdienten ſuͤßen Himmelslohn; 

Denn eines Menſchenfreundes ſchoͤner Name 
Schmückt ehrenvoll Dich vor des Richters Thron. 


Heil dem Wand'rer, der nach ſiebenzig Jahren 
Den ſtillen Ruheort gefunden hat! 

Dort findet keine lange Trauerklage, 

Kein bittrer Schmerz der Trennung ferner ſtatt. 


Friede, Vater, ſei mit Deiner Aſche, muy: 
Weinend brachten wir Dich hin zur Ruh, 
Und des kummervollen Erdenlebens muͤde, 
Eilteſt Du der beſſ'ren Heimath zu. 

Mit dem Troſte ließeſt Du die Deinen: 
Dort im Himmel wird uns Gott vereinen. 


Johanna Flegel geb. Gerndt, als Gattin. 
Julius Flegel als Sohn. 


Landeshut im Juli 1856. 


a 


Far 


1 
1 


4591. 


Sp renemeenupd 
4) 


Raben 


an den Schmiedemeifter 


Benjamin Louis Kloſe. 


Geboren zu Moys den 7. Mai 1814. 
Geſtorben zu Weißſtein den 8. Juli 1856, 


—— 


Er ift nicht mehr, fo tönt die bange Klage, 

Der unſer Vater, unſer Srofter war, 

Der mit uns theilte Freud’ und Kummertage, 

Der fir uns forgt’ in Leiden und Gefahr. 

Der voller Lieb' den Seinen ſich ergeben, 

Der ſtets beſorgt war fuͤr ihr Wohlergehn, 

Der voller Gottesfurcht durchwandelte ſein Leben, 

Er iſt nicht mehr, weilt jetzt in Himmelshoͤh'n. 
ohl weileſt Du in jener lichten Ferne 

a Lang’ beſtand'nem letzten Lebenstraum, 

Doch um Dich glänzen jetzt des Dankes Sterne 

Und Deine Seele ſchwebt im Himmels raum. 

Sanft möge Dich die kühle Erde decken, 

um Deinen Hügel leiſe Lüfte wehn, 


Bis Dich der Herr einſt ſelig wird erwecken 
Und wir verklaͤrt uns alle wiederſehn. 


Die verwittwete Caroline Kloſe geborne Glatte, 
nebſt Kindern und Schwiegervater. 


— — 


4604. Andenken 
an unſere geliebten Vaͤter: 
den 0 
Handelsmann Johann Flegel in Landeshut 
und den 


Handelsmaun Anton Hampel in Lieban, 


welche am Morgen des 30. Juni d. J. vier Stunden 
nacheinander uns durch den Tod entriſſen wurden. 


Ach! des Schickſals harte Schläge 
Haben ſchmerzlich uns beruͤhrt! 
Unerforſchlich ſind die We e, 

Die der Herr die Seinen fuͤhrt. 


Erſt vor Kurzem iſt geſchieden 
Fern von uns ein theures Haupt, 
Und ſchon wieder find hienieden 
Zwei der Lieben uns geraubt! 


Ach ſie ſind von uns gegangen, 
Die fo innig wir geliebt, 
Und mit ſchmerzlichem Verlangen 


Blicken aufwaͤrts wir betruͤbt. 


5 Doch ein Troſt iſt uns geblieben, 
Der noch unſer Herz erfreut, 
Ihr ſeid gluͤcklich nun dort druͤben, 
Das gm Muth uns in dem Leid; 
Und der Euern Thun und Leben 
Werdet ſchuͤtzend Ihr umſchweben. 
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Schlafet wohl, Ihr Vielbeweinten, 

Von der Erde ſanft bedeckt, 

Bis Euch einſtens, Gottvereinten, 

Der Poſaunen Schall erweckt; 

O, dann finden wir einſt drüben 

Ohne Trennung Euch, Ihr Lieben! 

Niederzieder bei Landeshut. Die hinterlaſſenen Kinder: 

Heinrich Flegel, Mauerpolier. 
Maria Flegel, geb. Hampel. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
(vom 37, Juli bis 28. Auguſt 1856). 

Am 10. Sonnt. n. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Archidiafonus Dr. Peiper⸗ 
Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 

Mittwoch den 30. Juli e. J 


Confirmation der Landſchulen⸗Conſirmanden: 


Herr Diakonus Werkenuthin. 
Getraut. 2 

Hirſchberg. Den 21. Juli. Wittwer Herr Joh. Gottlieb 
Stumpe, Freibauergutsbeſ. in Berbisdorf, mit Frau Joh. 
Beate Stumpe aus Grunau. — Wittwer Karl Ehrenfried 
Renner, Freiſtellbeſ. in Berbisdorf, mit Frau Joh. Eleonore 
Herrmann aus Schildau. 5 

Warmbrunn. Den 30. Juni. Ernſt Wallwiener, Maurer: 
geſ. in Schildau, mit Erneſt. Karol. Dreher aus Heriſchdorf. 
— Den 15. Juli. N01. Auguſt Ende, Muͤllermſtr. in Quer⸗ 
feifen „mit Igfr. Augufte Emilie Gräbel. 


andes hut. Den 21. Juli. Johann Heinrich Schröter, 


Schuhmachergeſ., mit Sophie Auguſte Wilhelmine Priefer. 


Mühlfeif fen. Den 20. Juli. Der Häusler Joh. Gott 


lieb Ernſt Schröter, mit Joh. Friederike Baumert. 
Stoͤckicht. Den 15. Juli. Der Häusler Joh. Gottlieb 
Engmann, mit Igfr. Chriſt. Roſine Anders. 
Goldberg. Den 8. 


— Den 15. Der Müller Friedr. Sauer, mit Igfr. Paul. Scholz. 
G e b o ren. 


Hir ſchberg. Den 21. Juni. Frau Fabrikaufſeher Seidel 
e. S., Ernſt Heinrich. — Den 23. 7225 Ba Baumert 
e. S., Waldemar Hugo. — Den 5. Juli. Frau Ackerbeſitzer 
Kriegel e. S., Hermann Heinrich Robert. 5 

Grunau. Den 16. Juni. Frau Inw. Seidel e. T., Marie 
Karol. — Den 39. Frau Mällermſtr. Fröhlich e. S., Friedr. 
3 = irren, er Grau Sum. Henke e. S., Karl Ernſt. 

* en! * i. * . * 
Gereine Kuga Juli. Frau Inw. Metzner e. T., 

Schildau. Den 11. Juli. i T. 
Erneſtine Henriette Paige ee Aich „ b 

Warmbrunn. Den 25. Juni. Frau Kutſcher Lorenz e. T., 


Juli. Der Stelldef. Zobel in Wolfs⸗ 
dorf, mit Frau Roſina Kobelt aus Flensberg. — Den 13. Der 
Tuchſcherergeſ. Großpietſch in Neuländel, mit Karol. Hettner. 


Marie Anna Auguſte. — Den 6. Juli. Frau Schuhmacherm. 


Irmer e. S., welcher bald ſtarb. 

Heriſchdorf. Den 2. Juni. Frau Haus: u. Ackerbeſ. 
Reichſtein e. S., Traugott Leberecht Heinrich. — Den 4. Juli. 
Frau Schuhmachermſtr. Bluͤmel e. S., Karl Wilhelm. 


— 


(N e b ſt Beilage.) 


nn 


05 


73 J. — Den 12. Invalide 


n 


Beilage zu Nr. 60 des Bo 


= 


ö 


ten aus dem Rieſengebirge 


r 


© 


856. 


3 


Boberröhrsdorf. Den 30. Juni. Frau Cantor Müller 
e. T., Amalie Clara Minna. ; : \ 
Landes hut. Den 7. Juli. Frau Tiſchlerm. Würfel e. S. 
Greiffenberg. Den 28. Juni. Frau Poſthalter Roͤßler 
e. T., Agnes Gottliebe Eliſabeth. — Den 5. Juli. Frau 
Schul machermſtr. Niepel e. S., Ernſt Adolph Wilhelm. 
Mühlfeiffen. Den 9. Juli. Frau Inw. Daniel e. S., 
Karl Wilhelm. — Den 12. Frau Bauergutsbeſ. Scholz e. S., 


Guſtav Moritz. 8 
Steinbach Den 5. Juli. Frau Weber Rechenberg e. S., 
E oke bein. Pen g. Jul. 5 . 
olkenhakn. Den 9. Juli. Frau Kaufm. Brebeck e. S., 
— Den 10. Frau Kutſcher Schmidt e. S. inri 
dad d. ſcher Schmidt e. S., Heinrich Paul, 


Sites ®Geftorben. 
ir erg. Den 18. Juli. Frau Johanna Schwiedler, 
geb. Hauke, 54 J. 8 M. — Marie Bertha, Tochter des 
Schuhm. Mirſch, 12 T. — Den 20. Verw. Tagearb. Joh. 
Beata Dunkel, geb. Schöbel, 74 J. 2M. — Anna Maria, 
Tochter des Tuchbereiter Hrn. Huͤbner, 25 J. 1 M. — Den 21. 
Karl Auguſt Grimmert, Tagearb., 02 J. 3 M. 
Kunnersdorf. Den 17. Juli. Karl Julius, Sohn des 
Inw. Geisler, 9 W. — Den 21. Die ſeparirte Frau Friederike 
Chriſtiane Schubert, geb. Hilger, 71 J. 7 M. 
Straupitz. Den 19. Juli. Frau Reſtbauergutsbeſitzer 
Jerſchke, Johanna Beata geb. Liebig, 63 J. 8 M. 
Schwarz bach Den 20. Juli. Friedrich Heinrich, Sohn 
des Gartenbeſ. u. Maurerpelir Landsmann, IM. 
armbrunn. Den 22. Juli. Ida Amalie, einz. Tochter 
15 7 Wundarzt Hrn. Buͤlke aus Witkowo bei Gneſen, 


Landeshut. Den 5. Juli. Joh. Ernſt Thomas, Muͤller⸗ 
meiſter in Nieder⸗Zieder, 50 J. 0M. Den h. Anna Charl. 
Bertha, Tochter des Hilfsaufſ. Kallert, 19 T. — Den 10. 
Auguſt Herrm., Sohn des Fleiſcher Fröhlich, 7 J. 11 M. — 
Den 13. Verw. Frau Häusler Ruͤffer in Nieder⸗Leppersdorf, 
Eliſabeth geb Friebe, 04 J. — Den 17. Guftav Herrmann, 
Sohn des Tiſchlermſtr. Würfel, 10 Z. — Ernſt Emanuel 
Lachmann, Gaſtwirth, 57 J. SM. — Richard Guſtav Adolph, 
Sohn des Kurſchnermſtr. Peinzel, 15 T. — Den 19. Johanne 
50 20 Ade e Des Haͤusler Kluge in Krauſendorf, 24 T. — 
81 18 112 ara Selma, Tochter des Klempnermeiſter 

oldberg. Den 3. Juli. Louiſe Aug. Anna, Tochter des 
Zagearb. Seibt, 1 J. 3 N. — Florent. Kühn, 5 J. C W. — 
5 m des Kretſchmer Willenberg in Seifenau, 8 M. 
Be 2 7 Frau Tuchm. Jul. Frey, geb. Refeld, 73 J. 
ee , e 

2 Ze Louis Julius Bruno, Sohn des 
Schmied Werner, 18 J. pr Den 1. Zuchfeherer Herzig, 

N eumann, 64 3. — Jul. Aug. 
Wilh., Sohn des Tagearb. Pilz, 10 M. — 
geſ. Bernhard aus Winzig A 43 E 


Mittwoch den 20. Juli, von Vormittags 9 uhr 


an, feiert der Miffions - Hitfg-Merein im Rieſen⸗ 


gebirge ſein 23ſtes Jabresfeſt in der evang. Kirche 

zu Kaiſerswaldan, wobei auch ein Miſſionar aus 

Süd Afrika einen Vortrag halten wird. 
Schreiber hau u. Petersdorf, den 81. Juli 1856. 
4590. Der Vorſtau d. . 


4642, Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 27. Juli: Letztes Gaſtſpiel der Königl. 


Sächſ. Hofichanfpielerin Fräulein Anna Löhn aus 
Dresden. Die Lebensmüden, 
oder: Das Pfingſtfeſt in Limbach. 

Im Laufe künftiger Woche wird Herr Balletmeiſter Mähl 
nebft Familie vom Stettiner Stadttheater einen Gaſtrollen⸗ 
cyklus geben; ich erlaube mir das hochgeehrte Publikum 
vorläufig darauf aufmerkſam zu machen. C. Schiemang. 


4619. Bekanntmachung. 
Zur Vorlegung der Jahresrechnung hieſigen Sterbe⸗Kaſſen⸗ 
Vereins ift auf den I. Anguſt diefes Jahres, Nachmittags 
um 4 Uhr, unterm Weinkeller zu Wiegandsthal Termin 
anberaumt worden, wes den Vereinsmitgliedern hierdurch 
bekannt gemacht wird. 5 5 
Zugleich werden Diejenigen, welche mit Abentrichtung der 
Capitals⸗Intereſſen auf mehrere Jahre im Ruͤckſtande find, 
biermit aufgefordert, ſolche binnen Längftens 14 Tagen bei 
Vermeidung der gerichtlichen Klage reſp. Capitals⸗Kündigung, 
an die Rendantur der gedachten Kaſſe zu bezahlen. 
Meffersdorf, den 21. Juli 1856. 5 
Der Vorſtand des Sterbe-Caſſen⸗Vereins. 


x Amtliche und Privat» Anzeigen. 


4591. Den während der diesjährigen Landwehr⸗Uebung 
bequartirten Hausbeſitzern hieſiger Stadt bringen wir hier⸗ 
mit zur Kenntniß, daß die reglementsmaͤßige Quartier⸗ 
Entſchadigung bei unſerer Stadt⸗Hauptkaſſe gegen Abgabe 
der Quartier⸗Billets erhoben werden kann. 5 


er 


4345. 

Die den Maurermeiſter Rabit ſchſchen fünf Kindern 
2er Ehe gehörigen beiden Ackerſtuͤcke No. 48 und 50 von 
hier, erſteres auf 


770 Thlr., letzteres auf 486 Thlr., abge⸗ 


ſchaͤtzt, ferner der Fleck⸗Boden mit darauf erbauter Scheuer 


No. 110 des hieſigen Hypotheken⸗Buchs, abgeſchaͤtzt auf 
423 Thlr., zufolge der nebſt Hypotbekenſcheinen und Be⸗ 
dingungen in unferer a Han einzuſehenden Taxe, ſollen im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation 2 
den 2. Septbr. c., Vormittags 11 uhr, 
an hieſiger IE 1 verkauft werden. 
irſchberg den 2. Juli 1856. ; 
a es Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


4598. Nothwendig Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Die dem Joh. Gottfried Schmidt gehörige, fub No. 53 
zu Saal berg im Hirſchberger Kreiſe belegene Häusler⸗ 
ſtelle, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 630 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 24. November 1856, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befriedigung aus den 
Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch beim 
Gericht zu melden. Hermsdorf u. K., den 10. Juli 1836. 

a (gez) Vogten. 


— 


4328. 
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4196. Freiwillige Subhaſtation. 

Die Nachlaß ⸗Haͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Elger 
ſub Nr. 111 in Mühl ſeiffen, laut der, nebſt den Verkaufs- 
bedingungen, in unferm Bureau einzuſehenden Taxe, auf 
400 rtl. abgeſchaͤtzt, wird anderweit in term. 

den 27. Auguſt 1856, 5 Uhr, 
an Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt. Dieſelbe fol im Gan⸗ 
zen, nicht minder auch ſollen, wenn dies dann thunlich, 
alternativ das Wohnhaus nebſt Garten, ſo wie die zur 
Häuslerftelle gehörigen Grundſtücke von 1 Scheffel 6 Men. 
und reſp. 4 Scheffel 13 Men. Preuß. Maaß Ausſaat eins 
zeln, ausgeboten werden. Greiffenderg a. Q. d. 1. Juli 1856. 
Köĩnigl. Kreis- Gerichts⸗Cemmiſſion. 


2442. Nothwendiger Verkauf. 


Kreis ⸗Gericht zu Goldberg. 
Das dem Rentenbank⸗Kaſſirer Platzer in Dresden ger 


‚börige Bauergut No. 6 zu Ober: Alzenau, abgeſchaͤtzt nach 
r 


der Ertragstaxe auf 8000 u rtl., nach dem Werth der Mater 
rie, abgeſehen von einer Ertragsermittelung aber auf 11980 
rtl., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 25. Oktober 1856, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer der erſten 
Abtheilung ſubhaſtirt werden. 


Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, 


ſich zu Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. ' 

‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht en Nealforderung aus den Kaufgeldern Ber 
friedigung fu 
tiond= Gericht anzumelden. Die ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Gläubiger: 

1) der vorige Beſitzer Johann Carl Gottlieb Seidel, 

2) der Bauerauszuͤgler Johann Gottlieb Bunzel, wegen 
des ex decreto vom 7. Januar 1834 eingetragenen 
Ausgedinges und wegen des Ruhr III. No. 3 für ihn 
eingetragenen Kapitalreſtes von 280 rtl., 

3) die Johann Gottlieb Scholz ſche Vormundſchaft zu 
Wilhelmsdorf wegen des für dieſelbe Rubr. II. No. 3 
eingetragenen Kapitals per 120 rtl., 

4) der Kaufmann Carl Wilhelm Schulz zu Bunzlau, 

5) der Vorbeſitzer Johann Gottlieb Bunzel, wegen des 

) Kapitals 115 200 rtl. Rubr. IH. No. 5 (wahrscheinlich 
derſelbe, welcher unter No. 2 aufgeführt if), 

6) die Ehefrau des Vorbeſitzers Johann Gottlieb Carl 
Seidel, Henriette Erneſtine geb. Muͤller, 

werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


38. Freiwilliger Verkauf, 
Kreis ⸗ Gericht zu Landeshut. 
Das den Joſeph Mohaupt' chen Erben zu Schwarzwaldau 


i geſggt⸗ fub Nr. 88 daſelbſt belegene Bauergut, ab⸗ 


geſchaͤtzt auf 11011 rtl. 10 fgr. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
reger . Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſo 
am 3. September 1856 Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Kreisrichter Speck, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle in dem Partheienzimmer Nr. I ſubhaſtirt werden. 


Außer den in der Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen 
hat Käufer ein Drittheil des Gebots im kicitationstermine, 


en, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 


oder doch 14 Tage nachher ad depositam und jedenfalls 
darauf 500 rtl. im Termine, als Caution zu 
erlegen. Landeshut den 30. Juni 1856. 8 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. II. Abtheilung. 


— ri 2 


3112. Rothwendiger Verkauf. 

Die Freihäuslerſtelle, ſub No. 53 des Hypotheken⸗ 
buches von Alt⸗Röhrsdorf, nebſt Garten, auf welcher die 
Gerechtigkeit des Bier⸗ und Branntweinſchankes, Schlach⸗ 
tens und Backens haftet, abgeſchaͤtzt auf 762 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am 2. Sptbr. 1856, Vormittags 9 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 3 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppotbeken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei 
dem Gericht zu melden. 

Bolkenhain, den 23. April 1856. 
Koͤnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Auktionen. 
4651. Mittwoch den 30. Juli c., Vormittags von 9 Uhr, 
und Nachmittags von 2 Uhr an, werde ich im gerichtlichen 
Auktions⸗Gelaſſe eine ſilberne Cylinder⸗Uhr, eine goldene 
Uhrkette, 3 goldene Ringe, Meubles, als: 2 Schreibſecretairs, 
Glasſchrank, 3 Sophas, Tiſche, auch einen Ausziehtiſch, 
Stühle, einen großen und einen kleinren Spiegel, eine Kom⸗ 
mode, 115 Kiſten Cigarren, 2 halbe und eine ganz eiſerne 
Thuͤre, Hausgeraͤth u. dgl. gegen baare Zahlung verſteigern. 

Steckel, Auktlons⸗Commiffariusz. 

Hirſchberg, den 24. Juli 1856. 


— 
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E Getreideverkauf auf dem Halm. X 


* 4027. Kommende Woche, Mittwochs den 30ſten 2 
— d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll (wegen Mangel an * 
x Gelaf) ein großer Theil des auf den Feldern des 
> Rirdorffchen Freigutes hieſelbſt ſtehenden 
eee ies 
& in einzelnen Parzellen meiſtbietend verkauft werden. 
K* Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen, ſich auf 
— 1 5 1 bier zu verſammeln. 
e Be ngen werden im Termine vorgelegt. 

r Groß ⸗Rackwit, den 23. Juli 1850. 2 
Hoffmann, 

im Auftrage. 


AUARRARRERZEREN ERTL EN 


Nr 


A 
a 


Zu verpachten. 

4654. Meine Gaſtwirthſchaft nebſt großem Geſell⸗ 

ſchaftshaus und Garten, mit vollftändigem Inventarium, 

iſt ſofort auf mehrere Jahre zu verpachten und das Nähere 

mündlich oder unter portofreien Anfragen durch mich ſelbſt 

zu erfragen. C. R. Schönfeldt, Gaſthofbeſſtzer. 
Warmbrunn, den 22. Juli 1836. 


„ 


#7 g 


4089. Bekanntmachung. 

de Schmiedewerkſtatt, nebſt dem dazu gehörigen 
Handwerkzeuge, Wohngelaß, u. f. w., No. 104 am Markt 

zu Markliſſa gelegen, bin ich Willens ſofort zu verpachten. 
Pachtluſtige können dieſelbe zu jeder Zeit in Augenſchein 

nehmen, und die Pachtbedingungen bei mir erfahren. 

erwittwette Jacob in geb. Bartſch. 

Markliſſa den 5. Juli 1856. 


4033. Zu clic oder zu verkaufen 
Die mir eigenthuͤmlich gehörende, hier, ſub No. 3 bele⸗ 
gene Häuslerftelle, nebſt Gerberwerkſtatt bin ich Wil⸗ 
ens 22 oh gig zu fordele weshalb ich etwanige 
acht» eder Kaufluſtige auffordere, ſich di ; 
1 Fe an mich zu wenden. „ſich dieſerhalb binnen 
_ Gottfried Kuhnt in Berbisdorf bei Hirschberg. 


4585. Oeffentlicher Dank. 


Tief gerührt durch die vielen Bewelſe der Liebe und Eh: 
renbezeugungen, welche aufem guten Gatten, Vater, Bed, 
der, Schwiegervater und Schwager, dem evangel. Cantor 
Johann Gottlieb Hoppe vor und bei feiner Beſtat⸗ 
tung 1 Theil wurden, firhlen wir uns gedrungen unſern 
tiefgefühlten Dank öffentlich hiermit auszuſprechen: Zunaͤchſt 
allen Denen, welche nach dem Dahinſcheiden des Fheuren 
ſchriſtlich oder perſoͤnlich uns ihres a Beileides ver⸗ 
ſicherten. Innigen Dank für die am Vorabende der Beer⸗ 
digung durch Geſang eingeleitete und ebenſo beſchloſſene 
9 wobei Herr Schullehrer Scholz sen. in Straupitz, 
inhaber des allgem. Ehrenzeichens, als ein alter und auf⸗ 
richtiger Freund des Eutſchlafenen die Hauptmomente aus 
dem beben deſſelben bervorhob und hieran ernſte und ſin⸗ 
nige Betrachtungen anknüpfte. Innigen Dank Sr. Hoch⸗ 
ehrwürden Herrn Paſtor Werkenthin für die erhebenden, 
auf dem Altare vor dem Sarge gefprochenen Worte und 
für den am Grabe ertheilten Segen. Eben fo den übri⸗ 
Er bochverehrten Herren Geiſtlichen, Herrn Stadtpfarrer 

ſchuppick Hochwürden, dem hochverehrten Kirchen» und 
Schul ⸗Gollegio, fo wie den Herren Repräfentanten, den 
Vertretern der ißraelitifchen Gemeinde, dem dramatiſchen 
Vereine, welcher ſeine liebevolle Theilnahme auch noch auf 
eine beſondere Weiſe bethätigte, und allen Denen, welche 
den Dahingeſchledenen zu feinee Ruheſtäͤtte geleiteten. — 
See ſagen wir unſern herzlichſten Dank auch ſei⸗ 
„ Collegen dem Herrn Organiſt Schneider, 
We großer Bereitwilligkeit dem Entſchlummerten 
ar hei Ane jahrelangen amtlichen Unterſtuͤtzungen 
un gebe! ten Mühen bei Beerdigung deſſelben, den Herren 
he 2 74 Confeſſionen, den Sängerinnen und Saͤn⸗ 
deen ncorhich edel ſchen Gefangvereins „den Mitgliedern 
der Go 5 €. den Choriſten und Gymnaſiaſten für die 
ergreifen 8 Behr e vor dem Haufe, auf dem Orgelchore 
und 85 17 5 Mmöbefondere aber dem Praͤfektus chori, 
Herrn Eh 006 für die vielen Mühwaltungen und Unter⸗ 
ſtütungen ſowohl vor als während der Krankheit des Ent⸗ 
ſchlafenen, wie auch namentlich bei Beerdigung deſſelben. 
Eben fo dem Herrn Stadtmuſikus Mon ⸗ Jean und ſei⸗ 
nem Corps für de Ghoralmufit während des Zuges zur 
Kirche und von da zum Grabe. Endlich können wir nicht 
umhin einem vieljähtigen, und innigen Hausfreunde des Das 
a des für die äußerſt reiche und geschmackvolle 
Dekoration des Leichenzimmers, die Verzierung des Sarget 
durch eine mit Cypreſſen umwundene Lyra ꝛc., fo wie allen 


bei der Ausſchmückung der Kirche Mitbetheiligten herzlich 


zu banken. 
t Sieht fei auch unſer aufrichtigſter und hetzlichſter 
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Dank dem Herrn Sanitaͤtsrath Dr. Tſcherner für die 
jahrelange, liebevolle und treue Pflege des nun Vollendeten 
hiermit ausgeſprochen. 

Hirſchberg. 


Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
4620. Bekauntmachun g. 

In Folge der 1 Grund des $ 49 der Allgemeinen Ge⸗ 
werbeordnung vom 17. Januar 1845 zur Anfertigung ſchrift⸗ 
licher Aufſätze fir Andere unterm 28. December 1848 ſchon 
erhaltenen Conceſſion bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß ich die Abfaſſung von jeglichen a wa ſchrift⸗ 
lich aber nicht gerichtlich aufzunehmen ſind, Anfertigung 
von Klagen jeder Erk, Teſtaments⸗Entwürfe, ee 
ventarien, Geſuche und Vorſtellungen in Prozeß⸗, Polizeiz, 
Finanz-, Forſt⸗ und fonftigen Verwaltungs⸗Sachen, ſo wie 
überhaupt aller andern außergerichtlichen Scheiftfüge für 
25 — zu . 0 

igandstha en 21. Juli 1856. 5 
3 Matthäus, Polizei Anwalt. : 
4602. Bettfedern⸗Reinigungs⸗Auſtalt. 

Ich habe von der Frau Schmidt die Bettfedern: 
Reinigungs ⸗Maſchine käuflich an mich gebracht und 
empfehle demnach dieſelbe dem geehrten Publikum zu ge⸗ 
fälliger Benutzung, unter der Zuſicherung guter und billiger 
Bedienung. Die Reinigung kann jeden beliebigen Tag vor⸗ 
genommen, doch muß wegen der Beheizung eine Stunde 
vorher die Beſtellung gemacht werden. 

Landeshut, den 15. Juli 1836. Verw. Badermann. 


4571. Hiermit gebe ich mir die Ehre ergebenft anzuzeigen, daß 
ich den beften und grundlichſten Unterricht im Maßnehmen und 
Zuſchneiden von allen Arten Damenkleidern, auch Schnuͤrlei⸗ 
bern und Mantillenſchnitten aufs Hefte und Gruͤndlichſte in ei⸗ 
nem Zeitraum von 4 Wochen ertheile und bitte daher dieſenigen 
Damen, welche an dem Unterricht theilnehmen wollen, ſich ge⸗ 
fälligſt bei mir zu melden, indem der Unterricht recht bald ſei: 
nen Anfang nehmen kann; auch habe ich die Hoffnung, daß die 
Damen mit mir zufrieden ſein werden, indem ich es an keiner 
Muͤhe werde fehlen laſſen, nur alles recht gut und zum Vortheil 
zu zeigen. Auch iſt das Nähere zu erfahren in meiner Woh⸗ 
nung bei der „ ne ea e d 
irſchberg. Innere ildauerſtraße Nr. 85. 
. Bertha Plaſchcke. 


4038. Merkwürdig iſt es, wenn. in einem Dorfe, worin ſich 
20 Bauern, 20 e 4 Safthäufer, 3 Mühlen in Summa 
217 Wirthe befinden, doch ein Hausmann als Gerichts» 
Schoͤppe angeſtellt wird. 11 
4502. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs erkläre ich die Ehe⸗ 
frau des Häusler und Handels mann Carl Hallmann, 
für eine ehrſame und unbeſcholtene Frau. 

Reibnitz, den 20. Juli 1856, Ernft Ender. 


4621. Warnung 
Hiermit warnen wir Jedermann unſerm Bruder Chri⸗ 
ſtlan Hänſch etwas auf unſern Namen zu borgen, 
indem wir in Zukunft uns zu keiner Schuldzahlung fur 
denſelben verpflichten werden. ; 
Nieder⸗Wuͤrgsdorf, den 22, Juli 1856. ö 
e Geſchwiſter Han ſch. 


* 


. 
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:Eofnifche Fener-Verlicherungs- Gefellfcheft Colonia. 

ö | Grund⸗Kapitall 8 r 3,000,000 Rthlr. — Sgr. 
Prämien- und Zinſen-Einnahme für 1855 5 

excl. der Prämien für fpätere Jahre 1,022,849 Rthlr. 12 Sgr. 
Peamen Ne len 1,308,251 Rthlr. 7 Sgr. 
5,331,100 Rtblr. 19 Sar. 
Verſicherungen in Kraft während des Jahres 1855. 503,700,956 Rthlr. — Sgr. 


Dieſe große Geſellſchaft, welche den Verſicherten eine Garantie von über 5 Millionen 
Thalern gewährt, verſichert zu feſten und mäßigen Prämien Gebäude, Mobilien, Waaren, Vieh, 
Erndten in Scheuern und in Schobern, ſowohl für Dominien, als auch Ruſtikalen. 

Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antragsformulare, welche die Anleitung zu ihrer 
Ausfüllung enthalten, wird bei dem unterzeichneten Agenten bereitwillig ertheilt. 


Schweidnitz, im Juli 1856. C. Schönwald, Agent der Colonia. 


Vaterländiſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
ER in Elberfeld. 


| Gewährleiſtungs⸗Capital: Zwei Millionen Thaler. 
Die Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld, ſanctionirt durch die Allerhöchste 
Cabinets⸗Ordre vom 28. Februar 1823, verſichert gegen feſte und billige Prämien, bei denen 
nie Nachzahlungen zu leiſten ſind: 
Gebäude, Hausmobiliar, Erntebeſtände, Vieh, Ackergeräthe, Maſchinen, Geräthſchaften, Kauf 
mannsgüter, Landesprodukte und überhaupt unbewegliches und bewegliches Eigenthum. 
Durch Vertrag mit der Königl. Direction der Rentenbank für Schleſien iſt die Geſellſchaft zur 
Verſicherung von Gebäuden rentepflichtiger a? ermächtigt. . 
Hypothekengläubigern wird auf deren Antrag beſondere Sicherſtellung gewährt. 
Communal= Gebäude, wie Kirchen, Schulen, Rathhäuſer u. dgl. werden zu den niedrigſten Sätzen, 


berechnet. 

Bei der Verſicherung von Erntebeſtänden wird denjenigen Landwirthen, welche Wirthſchaftsbücher 
führen, eine ſummariſche Angabe geſtattet, jo daß für jedes Gebäude eine runde Summe als Maximum 
angenommen wird und die Translocation der einzelnen Beſtändegattungen nicht beſchränkt iſt. 

Die Verſicherungsperiode für bäuerliche Erntebeſtände ſchließt mit dem 1. Auguſt, ſpäteſtens mit 

dem 1. September, zu welchem Termin eine neue Deklaration nöthig wird. Die vor dem Ablaufstemnin 
eingebrachten neuen Erntebeſtände treten bis zur Höhe der verſicherten Summen mit in Kraft. 

Die Prämienzahlung geſchieht praͤnumerando auf ein Jahr oder kuͤrzerer Zeit. Wird die vierjährige 
Prämie auf einmal im Voraus gezahlt, fo wird das fünfte Jahr als Freijahr bewilligt. 

N Zur Vermittelung von Verſicherungen jeder Art empfiehlt ſich der unterzeichnete Agent und iſt 
derſelbe jederzeit bereit, die nothwendigen Formulare zur Anfertigung von Anträgen koſtenfrei zu verabfolgen, 


o wie auch jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. x 
5 Greiffenberg i. Schl. im Juli 1856. Julius Steudner. 


4614. Bekanntmachung. 445. Gruͤndlichen und leicht faſſ ichen Unterricht im 
Nachdem mir auch Seitens des hieſigen Koͤnigl. doch: Maaß nehmen und Zuſchneiden aller Arten Damen: 
wohlloͤblichen Landrathamtes eine befondere Conceſſion zum Kleidungsſtücke werde ich von jetzt ab wieder ertbeilen. 
Betriebe von Agentur- und Commiſſionegeſchaͤften ertheilt Die verehrten Damen, welche mich wieder mit ihrem Ver⸗ 
worden, empfehle ich mich dem geehrten Publikum hier- trauen beehren wollen, bitte ich um eig, en de 
durch ſowobl zur Verſchaffung als zur Unterbringung von Auch bin ich gern bereit, anſtändige Mädchen in Penfion 
Capitalien ꝛc. und verſichere hierbei zugleich reelle und zu nehmen. 5 i Pe 
gewiſſenhafte Erledigung der mir ertheilt werdenden Auftrage. Das Naͤhere in meiner Wohnung: 5 ffe; im 
Lauban (Bruͤdergaſſe No. 168) den 17. Juli 1856. Haufe der verwittweten Frau Kaufmann Schoͤbel. ; 
J. A. Börner, Agent und Commiſſionajr. Hirſchberg. a Verehelichte Jockiſch. 
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Prämien- und Zinſen-Einnahme für 1855 


(erel. der Prämien für ſpätere Jahre) 
Prämien -Reſerve 


N N n 
on. Cyölniſche Feuer Verſicherungs⸗ 


Geſelſcaſt COLONTA. 


3,000,000 Rthir. — Sgr. 


4,022,849 Nihlr. 12 Sgr. 
1,308,251 Ribir. 7 Sgr. 
5,331,100 Rihlr. 19 Sgr. 


Verſicherungen in Kraft während des Jabres 1855 503,700,956 Rthlr. — Sgr. 


Diele große Geſellſchaft, welche den Verſicherten eine 
Thalern gewährt, verſichert zu feſten und mäßigen Prämien Gebäude, 


Millionen 


Garantie von über > A 
Vieh, 


Mobilien, Waaren, 


Erndten in Scheuern und in Schobern, ſowohl für Dominien, als auch Ruſtikalen. 


Nähere Auskunft unter Gratisbebändigung der Antragsformulare, welche die 


Anleitung zu ihrer 


Ausfüllung enthalten, wird bei dem unterzeichneten Agenten bereitwillig ertheilt. 


Löwenberg, im Juli 1856. 
Verkaufs Anzeigen. 
4613. Im hieſigen Kreiſe ift ein neu erbauter, an einer 
frequenten Hauptſtraße vortheilhaft gelegener Gaſthof mit 
10 Morgen Land zum Preiſe von 5000 rtl. zu verkaufen. 
Nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt 
Lauban, den 23. Juli 1856. 
. Sbener, Agent und Gommiffionair. 
58.  DBertaufs:- Anzeige. DEE 
Ohne Einmiſchung eines Dritten beabſichtige ich, meine 
unter Nr. 112 hierſelbſt gelegene Schankwirthſchaft, 
ehe ee genannt, zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
r bei mir der Unterzeichneten zu erfahren. 
Cunnersdorf den 16. Juli 1836. ee 
Verwittwete Richter geb. Liebig. 


4408. Bekanntmachung. 
Veränderungs halber bin ich Willens meine Kräuterei 
8 A einem gut gelegenen Orte und 
r Stadt befindli im beſten Zuſtande und 
maſſive Gebaͤude. Das Nähere bei 1 2 
Karl Scholz, Kraäͤuterei⸗Beſitzer in Reichenbach. 
\ Beutler⸗Gaſſe Nr. 323. 


4587. Ein Bauer gut mit Gaſthof igkeit, 
2 gerechtigkeit, an der 
Chauſſee zwiſchen Bunzlau und Gori! gelegen, mit 0 


Morgen gutem Acker und Wieſen, die ſaͤmmtlichen Gebaͤude 


im beſten Bauzuſtande, i ; 
1128 Ace „ ſofort aus freier Hand ganz 


Käufer wollen ſich melden, Bunzlau, Haus Nr. 1. 
ae Wenn Gn bg 

352. Meinen Geſthof „zum arünen Baum“ & 
5 hierfelbft beabfichtige ich mit vollſtaͤndigem Inventarium 


K* 
und der Erndte unter annehmbaren Bedingungen zu M 
* verkaufen; das Nähere auf portofreie Anfraı e bei “x 


C Julius Müller. 2 
KR TR u vavN nun rab xa 
4593. F 

Die zu Seichau, Kreis Jauer, unter Nro. 75 belegene 
Gͤrtnerſtelle mit 12 Morgen Ausſaat und ganz maſ⸗ 
fiven vor 6 Jahren erbauten Gebäuden, ift veränderungs⸗ 
halber ſogleſch zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt der 
Gerichtsſchreiber Winter dort, oder der Eigenthümer ſelbſt 
in Wlldſchuͤtz, Kreis Liegnitz. 


Friedrich Dreyſchuh, Agent der Colonia. 


617. Haus ⸗ Verkauf,; ad: 
Ein freundliches, gut gelegenes, zur Baͤckerei eingerich⸗ 
tetes Haus mit 4 Stuben, Kammern, Keller 2C. iſt ſofort 
zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren das Nähere bei dem 
Commiſſionair Illing in Friedeberg a. Q 


4011. Freiſtelle ⸗ Verkauf. a 
In der Naͤhe von Löwenberg ſteht eine Gaͤrtnerſtelle, mit 
lebendem und todtem Inventarium, aus freier Hand zu 
verkaufen. Naͤhere Auskunft giebt der Schneider » Meifter 
Wilhelm Kretſchmer. Zobten den 22. Juli 1856. 


4452. Eine Schmiede nebſt Garten ift baldigſt 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Boten. 


4622. Zu verkaufen. 2 
Beränderungshalber ift im Bolkenhainer Kreiſe eine ge⸗ 
legene Stelle mit 20 Scheffel gutem Acker, das Gebäude in 
gutem Bauzuſtande und eignet ſich zu jedem Geſchaͤft, aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren 
beim Glöckner Theidel in Bolkenhain. 


4632. reiwilliger Verkauf. 
Meine hierſelbſt gelegene maſſive Tip ferei, beſtehend 
aus 4 Stuben, Garten und 2 Krautſlecken, welche feit einer 
Reihe von Jahren mit gutem Erfolge betrieben wurde, ſteht 
zu verkaufen; auch würde dieſelbe zu jedem Geſchäft ſich eignen. 
Lähn, den 24. Juli 1856. Töpfermeiſter Rother fen, 
1612. Eine illig zum Verkauf bei 
4612. Eine Mangel ſteht billig 5 Seine in kahn. 


4656. Die rühmlichm bekannten g 
Oſchinskyſchen Univerſal⸗ und Geſundheits⸗ Seifen 
brit i 
da Bi Parfait; und Seifen handlung 
von W. Heilborn ia Warmbrunn, 
in den u m j 
den a aröle, ei fen arfüms 
er 3 8 Wiederverkäufer erhalten ange⸗ 
meſſenen Rabatt. W 
4058. Bruch ban dagen 
im großer Auswahl jeder Art Bruͤche, und verſchiedene 
chirurgiſche Gegenſtände billigſt bei L. Gutmann, 
birſchderg, Langgaſſe 134, geprftr. chirurg. Bandagiſt 


— 934 — 
4359. Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß mir eine berühmte Fabrik den Alleinverkauf für hiefige 


Gegend von Wagenfett und Poſtſchmiere 


nebſt einer Niederlage davon übergeben hat, und daß ich von jetzt an keine andern Fette als dieſe * werde. 
Beide Sorten find ſowohl für eiſerne als hölzerne Achſen gleich vortheilhaft, und ich verkaufe 
dieſelben ausgewogen als auch in den kleinſten oder beliebigen Gebinden verpackt. 2 
Ganz beſonders mache ich auf die Poftfhmiere- — als etwas Vorzügliches — aufmerkſam, dieſelbe 
zeigt ſich in der Unwendung fo zweckmaͤßig, ſparſam und deshalb auch billig, daß he alle andern im Handel vorkom⸗ 
menden Sorten weit übertrifft. 8 . ; 
Allen Wagenbeſitzern dieſe Fabrikate zur 1 Anwendung beſtens empfehlend — zeichnet 
Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße, vis a vis den „3 Bergen“. mit Hochachtung 
\ Wilhelm Scholz. 


s. Echten Probſteyer Saat⸗Roggen und Weiten, 
beziehe ich direet aus dem Produetions⸗Lande und 
bitte die Herren Landwirthe um gütige Beſtellungen, 
die ich beſtens ausführen werde. 5 | 
Wilhelm Hauke in Löwenberg. 


— Aecht Perſiſches (kankaſiſches) Anſekten Pulver iſt in neuer 
N f friſcher Waare vorhanden, und bis jetzt das anerkannteſte Univerſal⸗Mittel 
J ur Ausrottung von Flöhen, Motten, Wanzen, Schwaben, Schaben, Ameiſen, Blattläuſen, Holz⸗ 
würmern und hat ſich bei andern kleinen, den Menſchen und Thieren 21 75 Inſekten bewährt. 

Jedes ächt perſiſche Inſekten⸗Pulver und Tinktur trägt den beigedruckten Stempel, worauf 
ich beim Kaufe genau zu achten bitte. F. H. Juing in Friedeberg a. ©. 


— 2 a ‚Au 40659. Cravatten und Schlipſe 
& Gutta⸗Percha⸗Glanz⸗Wichſe, n ein Derne eg wieder 2. Gutmann. 4 
anerkannt als eine der beſten jetzt exiſtirenden Wichſen, da 2 et 5 nn fl 
fie den fchönften dauernden Spiegelglanz giebt, das tieffte 4646. Eine Wattenmaſchine nebſt Zubehör ift bald zu | 
Schwarz hat, am beften vor Näffe ſchuͤtzt, am laͤngſten das verkaufen bei Wittwe Kroͤber. 
Leder conſervirt, ſich am ſparſamſten verbraucht und die Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. 


wenigſte Arbei i igter Ab —— 5 = a i 
igft eit macht, offerirt zu 5 4617. Zwei Pferde, Rappen, Wallache, 6 dis 7 


ion. Waldenburger Porzellan, f 


zu Fabrikpreiſen, empfehlen Wwe. Pollack & Sohn. Näheres fagt der 


4657. Glagde- und Waſchleder⸗Handſchuh, Fr 
eignes Fabrikat, auch Woll⸗, Zwirn⸗ und Seiden⸗ Käfer⸗Sammlun g feht billi W u it in 
Handſchuh empfiehlt in beſter Qualitat erfragen in der Expedition des Boten. 

Hirſchberg. L. Gutmann. 2 | 


r 354. Gin ehter ungarifher Wolfshund, 
4509. Bei Herrn Fried. Ang. Wiegner in Laudeshnt von ſeltener Schoͤnhei 4 
iſt im Alleinverkauf ſtets zu haben: f höndeit und Farbe, 1 Jahr alt, 
1 Pfd. wohlſchmeckender Caffee, gebraunt für uur 5 Sgr., in der Exped. d. % 
in / und Paket, „Preuß Natienal⸗Geſundheits⸗ 4382. 100 Schock Seile und 
Caffee,“ Me als vortreffliches Fabrikat anerkannt. noch zu verkaufen beim Bauergutspächter 
AJulius Beoſchnitt in Liegnitz CEernſt Latzke in Boberröhrsdorf. | 
4588. Nachdem ſich der hieſige Begräbniß Verein 1347. Gin noch ſaſt ganz neuer Deſtlllir⸗ Apparat. 1 
aufgelöft hat, ſollen ſaͤmmtliche Leichengerathſchaften tend 106 Quart, mi c j . 
beſtehend in einem ſchwarztuchenen Leichentuche, 16 Stuck . „mit Blaſe, Heber, 2 Becken u. Schlange, 
dergleichen Maͤntel, ein zinnernes Crucifix und noch ſonſt . : . — 2 
dazu gehörige Utenfilien verkauft werden. Käufer wollen 4498. Ein Billard nebſt Queues und Lampenſtänder, 
ſich melden: Peterſtraße No. 81 zwei Treppen hoch. jedoch ohne Tuch, ſteht billig zum Verkauf. 
Schweidnitz, den 21, Juli 1356, Näheres beim Tifchlermeiſter Schaar in Jauer. 


4 


4686, 


4641. 
Stock eine freundl 
chendem Gelaß, Garnlaube No. 26, 


4043. 


1 r I 


Nn 
* Pr * 


817 


Nähnadelu, 


% Hundert von 1 fer. an, empfiehlt 


Schildauer Straße Nr. 70. 
4020. Sine Werkbank mit Schüben, 6 Fuß 9 Zoll lang, 
2 Fuß 9 Zoll breit, das Blatt von ſtarken Ae Bohlen ; 
fo wie ein Schaufenſter, 4 Fuß 2%, Zoll hoch, 2 uß 
10 Zell breit; beide Gegenſtände in beſtem Zustande, find 
billig zu verkaufen dei W. Wiesner in Goldberg. 

Kauf Geſuch e. 
Erbſchaften ꝛc. werden zu kaufen 


s Hypotheken, Leecher er . Keen 
5 Friſche u. getrocknete Blaubeeren 
lauft fortwährend 

Carl Fam. Häusler. 
4514. Friſche und getrocknete Blaubeeren 
kauft fortwährend Ferd. Väniſch 

vor dem Burgthore. 


„Irische und getrocknete Blaubetren 
kaufen fortwährend Gebrüder C 0 ſſ E 3 


Hirſchberg. 
ee Kuͤrſchnerlaube Nr. 14. 
4607. Das Dominium zu Maiwaldau ſucht möglich bald 
eine Quantität trockne gute Knochen zu kaufen und 
zahlt dafür die hoͤchſten Preiſe. 


Getrocknete Blaubeeren 
und Erdſchwefel kaut 
. Wilb. Hanke in Cinenberg, 


ER ee ver miethen. 
1 ermiethen iſt ein Verkaufsladen nebſt Stube 
Keller, Gewölbe und Kammer, und Michaeli 2 


abe Ne. . 795. Das Nähere iſt zu erfahren Garn: 


Zu vermiethen und Michael u beziehen, iſt im ten 
im 2ten 
ide Vorderftube 11 Altobe u. hinrei⸗ 


4034. ine Wohnung von v Stuber, Entrde, Rüde, Keller 
Bodenkammer u Gärtchen, ift baldigft 3 von 
Neuwarſchau zu vermiethen. Näheres daſelbſt parterre rechts. 
Bermietp: r 


ung. 25 
In No. 147, Langgaſſe, nahe am Markt via a vis des 


Königlichen Steueramtes, find zwei Stuben mit einem fchd- 


nen Handlungsladen, ein großer Keller und übrigem Zube⸗ 
or, baldigft oder Michaeli zu vermiethen. Das Nähere 
em 


bei d Riemer⸗Meiſter Weiß. 


5 Hirſchberg, den 21. Juli 1856, 


Perſonen finden unter kommen. 


4630. Ein herefchaftlicher Revierjäger findet eine An> 
ſtellung. Näheres erfahren Bewerber unter Beifügung 
ihrer Atteſte und unter verantwortlichen Erklärung über 
ihre Verhaͤltniſſe auf die francirte Adreſſe: W. & M. Post 
restante Goldberg. 


3 Ein Jäger, Vogt 1 


und 1 Ochſenknecht werden geſucht. Commiſſ. G. Meyer. 


4337. Ein tuͤchtiger Malergehülfe findet dauernde 
Beſchaͤftigung be 5 Madinsky, Maler in birſchberg. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4031. Ein evang., im Seminar gebildeter Schulamtskan⸗ 
didat, welcher außer den Glementar-Unterrichts:Gegenftän- 
den in den Realien, der Muſik und im Latein und Franzöſiſch 
unterrichtet, ſucht zum 1. Sept. eine Haus lehrerſtelle. 
Geneigte Offerten erbittet man ſich durch die Expd. d. B. 


— ＋ militairfrei, ſucht eine Stellung 
S Ein Oelonom, als Bel tal. we freie Stas 
tion. Commiſſionair G. Meyer. 


4605. Eine geſunde, kräftige Amme weifet nach 
die Hebamme Wagner in Warmbrunn, 


Lehrlings⸗Geſuche. 
4053. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Schuhmacher zu werden, findet einen Lehrmeiſter. 
Naͤheres bei Maiwald, Schuhmacher⸗Meiſter. 


4601. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher 
guten Schulunterricht genoffen hat und 2 bis 
Jahre in einem Specereigefhäft geweſen ift, 
ſolches aber ohne ſein Verſchulden hat verlaſſen 
muͤſſen, kann ein gutes Unterkommen finden. 

Offerten werden franco unter der Chiffre: 
„A. Z. poste restante Schweldnitz“ erbeten. 


4016. Ein gebildeter Knabe, welcher Luft hat Uhrma⸗ 
cher zu werden, findet unter annehmbaren Bedingungen 
einen Lehrherrn uf den 

Commiſſionair Illing in Friedeberg a. Q. 


Gefunden. 
4597. Ein ſchwarzer Hund 
bat ſich zu mir gefunden, welchen 125 der legitimirende 
Eigenthuͤmer gegen . der Jufertionsgebuͤhren und 
terk bei mir abholen kann. 
e 9%. Müller, Lohnfuhrmann. 


4628. Am 20. d. hat ſich auf der Straße von Bunzlau 

nach Goldberg ein Wachtelhund zu mir gefunden. Der 

Eigenthuͤmer kann ſolchen gegen Erſtattung der Koſten bei 

mir abholen. Speer, Böttchermeiſter auf der Ziegelgaſſe. 
Goldberg den 21. Juli 1856. 


Verloren. 
635. Zehn Sgr. Belohnung Demjenigen, welcher mir zur 
RR 9 meines am Sonnabend früh, als am 15. 
anz nahe Ye Haagenſchenke bei Lahn verlorenen Um⸗ 
chlagetuchs verhilft. Hirſchberg. 
Roſina Baumgart, Bandfürberin in Hirſchberg. 
Der Salzniederlage des Hrn. Sachs gegenüber. 


— 
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4589. G e ſt o h len . 

iſt ein Hühnerhund, auf den Namen „Gaſton“ hoͤrend. 
Wer denſelben hierher zuruͤckbringt, oder den Dieb ſo nachweiſet, 
daß er gerichtlich delangt werden kann, erhält eine Belohnung 
von — 10 Rthlr. — Der Hund ift langhaarig, weiß mit 
braunen Flecken und Kopf und langem Behang. Beſonders 
kenntlich iſt er durch einen dick verheilten Riß am linken 
Ohrlappen. — 8 a 

Dom. Friedersdorf bei Greifenberg in Schleſien, 
den 21. Juli 1856. 


4586. Am 13. Juli iſt von einem Wagen auf dem Markte 
ein lichtblauer Tuchmantel, mit roth und braun gemu⸗ 
ſtertem Barchend gefuttert, entwendet worden. Auf der 
rechten Seite deſſelben iſt ein dunkelblauer Fleck eingeſetzt. 
Bei etwaigem Verkauf wird gebeten, denſelben anzuhal⸗ 
ten und der Polizeibehörde zu Hirſchberg zu übergeben, 
Eine Belohnung wird zugeſichert. 
Geld verkehr. 


3 Ein Kapital von 8000 til. 


iſt gegen genügende Sicherheiten, auch in getheilten Sum⸗ 
| 15 vergeben. Naͤheren Nachweis giebt 


der Gommiſſtonair Iohannes Hutter. 


Hirſchberg den 24. Juli 1856. 
4227. 


unter Verſicherung einer 


4025. Sonntag den 27. Juli ladet zum 


Garten Konzert und Tanzvergnügen 
freundlichſt ein Schneider. 
Altſchönan den 22. Juli 1856. 


440 Unterzeichneter empfiehlt allen reſp. Reiſenden feinen 
auf das Comfortabelſte eingerichteten 


Gaſthof zum Kronprinz von Preußen 
in Bunzlau, 


i eifen ur gütigen Beachtung. 
bei ſolideſten Preiſen, 3 0 har Laden 


Gaſthaus zur Stadt Prag in Dresden, 


ganz nahe den Bahnhöfen gelegen, feit kurzer Zeit in meinem Beſitz, empfehle ich einem hochgeehrten reiſenden Publikum 
reng reellen und puͤnktlichen Bedienung beſtens. Logis mit Bett 7½ bis 10 Ngr. 


En —— — 


8 


Einladungen. 4 
4040. Sonntag den 27. Juli Nachmittag, b;i guͤnſtiger 


Witterung Trio⸗Konzert 


auf meiner Weinhalle, wozu ergebenft einladet 
: Carl Sam. Häusler. 
4637. Sonntag Tanzmuſik in Neu- Warſchau. 


4652. Sonntag, den 27. d. M. Ta nz mu ſik im langen Hauſe. 


4633. Sonntag den 27. d. Zanzmufit im Kunnersdorfer 
Kretſcham, Anfang 4 Uhr, wozu freundlichft einladet Anſorge. 


4624. Sonntag den 27. Juli Tanzmuſik in Neu 
Schwarzbach, wozu ergebenſt einladet Strauß. 7 


4036. Eröffnung der neu reſtaurirten Brauerei 
zu Nieder⸗Berbisdorf bei Hirſchberg. 
Sonntag den 27. Juli Konzert 
vom Muſikdirigent Mon-Jean. Anfang 4 Uhr. 
Nachträglich Tanz. 

Es ladet ergebenſt ein Seidel, Brauermſtr. 


F. Keltſch, Beſitzer. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 24. Juli 1856. 


Der jw. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſte J Hafer 


Scheffel rtl. fg. bf. rtl. ſg· pf. rtl. g. pf. rtl. ſg. pf. Irti.ſg. pf. 


— . — 


Höchſter | 4120 — 45 —315/— 2)20,—] 1:83] — 
Mittler | 4) 5] 3 15 3110| 2116) —| 1 2) — 
Niedriger] 325—1 210141 3 —[—1 2j12|--] 1 21] — 


Neuer Noggen: Höchfter 3 rel, — Niedriger 2 rtl. 28 for. 
Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 15 fgr. — Mittler 3 rtl. 10 for. 


ERSTE a N EEE ee en 
Breslau, den 23. Juli 1856, 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 17 ½ rtl. Br. 


— — — — —— — — — — -—— — 
Cours ⸗ Berichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer pet. 83¼ Br. 
Breslau, 23. Juli 1856. % t. „„ = = 88%, Br Akderſchl.⸗Märk. 4 pt. 93% Br. 
Geld« und Fonds: Courſe Schleſ. Pfbr. neue pCt. 0% G. Neiſſe⸗Brieg pCt. = 74, Br. 
eld⸗ und Fonds: C ebe dito dito Lit. B. 4pCt. WU ©. Coͤln⸗Minden 3½ pt. 160% Br. 
ollaͤnd. Rand⸗Dukaten 945—＋ G. dito dito dito 3½ pCt. — = Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pCt. 61 Br. 
aiſerl. Dukaten = 94% G. Rentenbriefe 4 pCt. 94 Br. 7 


. „323 2 — — 
ouisd’or vollb. 110% G. 
75 Bank⸗Billets = 9 1 
eſterr. Bank⸗Noten = 101 Br. 
raͤm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 113 G. 
Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 86% Br. dito 
Poſner Pfandbr. 4 pCt. 100, Br. 
dito dito neue 3½ pCt. 83 G. 4 pCt. 
BB B - rr H — —————— 


— 


Eiſeubahn⸗ Aktien. 
Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 170 ¼ Br. 
dito dito Prior. 4pCt. 
Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 212 G. 
Lit. B. 3½ pCt. 184 / G. dito k. S. 
dito Prior.⸗Obl. Lat. C. 
2 * 91 Br. 
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